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Schuliiachrichten .

I . Allgemeine Lehrverfassuug der Schule .
1 . Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden derselben

bestimmte Stundenzahl .
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Französisch .....
Englisch ......
Polnisch ......
Hebräisch .....

Geschichte und Erdkunde
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3 . Übersicht über die durchgenommenen Lehraufgaben .
Die Lehraufgaben richteten sich nach den amtlichen Lehrplänen . Im folgenden ^ sind

daher nur die Themata der deutschen Aufsätze von Prima und Sekunda angegeben .
Themata der deutschen Aufsätze . Oll : 1 ) Die Lebensanschauungen des Horaz

nach den beiden ersten Büchern seiner Oden . ( Klassenaufsatz .) — 2 . Welche treibenden
Ursachen hat Schiller in der Braut von Messina dem König Oedipus des Sophokles ent¬
nommen ? — 3 . „ Kinge , Deutscher , nach römischer Kraft , nach griechischer Schönheit . —
Beides gelang dir , doch nie glückte der gallische Sprung . "

0 12 : 1 ) Wodurch ist Schiller der Liebling des deutschen Volkes geworden ? —
2 ) „ Nicht dein Herz nach seinen Wünschen , Nach der Pflicht ,, frag ' dein Gewissen . "
( Fr . W . Weber . )

Uli : 1 ) „ Kannst du nicht allen gefallen durch deine Tat und dein Kunstwerk , mach '
es wenigen recht ; vielen gefallen ist schlimm ! " — 2 ) Die Bedeutung der Bankettszeue in
den Piccolomini ( Piccolomini Akt IV ) . — 3 ) Eine Mahnung au das deutsche Volk im
Jahre 1914 ( Klopstock , Mein Vaterland ) : „ Nie war gegen das Ausland Ein anderes Land
gerecht wie du . Sei nicht allzu gerecht ! Sie denken nicht edel genug , Zu sehn , wie
schön dein Fehler ist . " ( Klassenaufsatz . )

UI2 : 1 ) „ Vieles kann der Mensch entbehren , nur den Menschen nicht . " ( Ludwig
Börne . ) — 2 ) Welche Umstände drängen Wallenstein zur raschen Tat ? ( Klassenaufsatz .) —
3 ) Aus welchen Beweggründen erklärt sich Buttlers Umwandlung aus einem Freunde
Wallensteins in seinen Todfeind ? ( Klassenaufsatz . )

Für die vereinigte U 1 : 4 ) Das Leben ist nur eine Scheidemünze , das seinen Wert
allein durch das erhält , wofür man ' s hingibt . ( Grillparzer . ) — 5 ) Welche Handlung des
Nibelungenliedes liegt dem Gemälde Carolsfelds von der Ermordung Siegfrieds zu gründe ,
und welchen Moment hat der Maler gewählt ? ( Klassenaufsatz .) - 6 ) Welche Enttäuschung
erlebt Cäsar im Augenblicke seiner Ermordung ? Nach Shakespeares Julius Cäsar . —
7 ) Kann das Schwert mit dem Pfluge als ein passendes Sinnbild für den gegenwärtigen
Weltkrieg angesehen werden ? ( Klassenaufsatz . )

0 II 1 : 1 ) Die Kultur der alten Völker des Orients . — 2 ) Wie offenbart sich der
Volkscharakter in den staatlichen Einrichtungen der Spartaner und Athener ? (Klassen¬
aufsatz . ) — 3 ) „ Und setzet ihr nicht das Leben ein , — Nie wird euch das Leben gewonnen
sein . " ( Klasseuaufsatz .) — 4 ) Die Nibelungensage in der Edda und im mhd . Epos . —
5 ) Volksepos und Kunstepos im Mittelalter . — 6 ) Bewahrheitet sich der Ausspruch Hagens :
„ Wem ich nicht willkommen bin , der hätte — Auch die Burguuden nicht entbieten sollen , —
Denn ich gehör ' zu ihnen wie ihr Schwert " ? ( Nach Hebbels „ Nibelungen " . ) ( Klassenauf¬
satz . ) — 7 ) Der einzelne schadet sich selber , — Der sich hingibt , wenn sich nicht alle
zum Ganzen bestreben . ( „ Hermann und Dorothea " IV . Gesang . ) — 8 ) Wie macht sich
der Wellenschlag der Zeitereignisse im kleinbürgerlichen Leben von Hermanns Vaterstadt
fühlbar ? ( Klassenaufsatz . )



0 II 2 : 1 ) Das Dramatische im Hildebrandsliede . — 2 ) Wie erfüllte sich der Fluch
Andvaris au den Besitzern des Hortes ? ( Klasseuaufsatz .) — 3 ) „ Fürchtet die Gottheit
des Schwerts , eh ' ihr ' s der Scheide entreißt ! " ( Klasseuaufsatz .) — 4 ) Der Kampf des
Heidentums gegen das Christentum in Hebbels Nibelungen . — 5 ) Mit welchem Rechte
kann man den 1 . Gesang von Goethes „ Hermann und Dorothea " als die Exposition des
Gedichtes bezeichnen ? (Klassenaufsatz .) — 6 ) Wer nicht vorwärts geht , der kommt
zurücke . ( Hermann und Dorothea III , 66 .) — 7 ) Wie erklärt sich der Gegensatz zwischen
der 1 . und 2 . Begegnung Johannas mit Lionel ? (Klassenaufsatz .)

Ulli : 1 ) Wie kennzeichnet Schiller das Volk der Schweizer ? ( Wilhelm Teil ,
I . Aufzug .) — 2 ) Die Entwicklung des Heerwesens vom Großen Kurfürsten bis auf Friedrich
den Großen . ( Klassenaufsatz .) — 3 ) Breslau in Kriegszeiten . ( Klassenaufsatz . ) — 4 ) Die
Bedeutung des Selbstgespräches Teils vor seiner Tat . — 5 ) 1813 — 1914 . ( Ein Vergleich . ) —
6 ) Herbst im Scheitniger Park . — 7 ) Wodurch wird York zum Bündnisse mit den Russen
gedrängt ? ( Nach Greifs „ General York " . ) ( Klassenaufsatz . ) — 8 ) Welchen Anteil hatte
die Dichtung an der Erhebung Preußens im Jahre 1813 ? — 9 ) Des „ Geschickes Mächte "
in Schillers Gedicht „ Das Lied von der Glocke " . ( Klassenaufsatz . ) — 10 ) Die Wolfs¬
schluchtszene in Webers romantischer Oper „ Der Freischütz " .

U II 2 : 1 ) Disposition und Inhalt des Lesestückes : Englands Weltstellung . — 2 ) Eine
Frühlingswanderung . ( Klassenaufsatz .) — 3 ) Skizzen aus dem Beginn des augenblicklichen
Krieges . — 4 ) Unsere Westgrenze . ("Klasseuaufsatz .) — 5 ) Drei Rheinlieder . — 6 ) Mit
welchem Rechte nennt Schiller den Krieg den Beweger des Menschengeschickes. ( Klassen¬
aufsatz .) — 7 ) Der Suezkanal und seine Bedeutung .

Mit Rücksicht auf den Krieg wurden in den Klassen I — 0 III patriotische Dramen
gelesen , in den mittleren und unteren Klassen patriotische Gedichte und Lesestücke in
größerer Zahl . In Tertia und Quarta wurden zudem mehrere Aufsätze bearbeitet , deren
Inhalt zu den Zeitereignissen in Beziehung standen , und zwar in :

0 III 1 : Ein Kriegstag . — Feldpostkarten .
0 III 2 : Ein Erlebnis aus den Mobilmachuugstagen . — Wünsche zu unseres Kaisers

Geburtstag im Jahre 1915 .
U1II1 : Der diesjährige Sedantag . — Otto Weddigen . — Siegesfreude in Breslau .
U III 2 : Die Emden . — Die Ursachen des Krieges .
IV 1 : Meine Erlebnisse aus der letzten Ferienwoche . — Der 17 . Februar .

M
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Technischer Unterricht .
a ) Turnen , Schwimmen , Rudern .

Turnen . Die Anstalt besuchten im Sommerhalbjahr 605 , im Winterhalbjahr 504 Schüler .
Von diesen waren befreit :

Vom Turnunterricht Von einzelnen
überhaupt Übungen

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses . • im S . 41 , im W . 28 im S . 20 , im W . 26
Aus anderen Gründen ...... im S . 4 , im W . — im S . — , im W . —

Zusammen im S . 45 , im W . 28 • im S . 20 , im W . 26
Also von der Gesamtzahl der Schüler im S . 6 , 8 % im W . 5 , 6 % im S . 3 , 3 % im W . 5 , 2 % .

Von einzelnen Wochenstunden waren im Sommer 5 , im Winter 1 auswärtiger Schüler
befreit .

Bei 18 Klassen bestanden bis zum Kriegsausbruch 13 Turnabteilungen ; zur größten
derselben ( Olli ) gehörten 61 Schüler , zur kleinsten ( Ulli 1 ) 36 Schüler ; vom August ab
waren die Primen vereinigt ; die größte Abteilung stellte auch jetzt 0 III mit 64 Schülern .

Turnspiele fanden entweder auf dem Turnhofe oder jeden Dienstag nachmittag auf
der Spielwiese an der Auenstraße statt . Einzelne Abteilungen unternahmen Turnmärsche ;
den klassenweisen Besuch der Eisbahn gestattete die Ungunst des Wetters nur wenige Male .

Schwimmen .
Am Schlüsse des Berichtsjahres waren von sämtlichen Schülern 233 Freischwimmer ,

d . h . 37 , 6 % ; von denen 44 das Schwimmen erst 1914 erlernt hatten .
Rudern .

Dem Ruderverein , den anfangs Oberlehrer Dr . Beyer , seit dessen Einziehung zum
Heere Hilfslehrer Korsawe leitete , gehörten bei Beginn des Schuljahres 19 Mitglieder aus
0 II und I an , die Dienstags und Freitags in gewohnter Weise ihre Übungsfahrten im
Oberwasser der Oder ausführten . In den Pfingstferien unternahmen die Schüler Reichel ,
Köhler , Krisch , Rabuske und Scheich unter Leitung des Probekandidaten Rabenow
eine fünftägige Ruderfahrt nach Berlin , von der alle Teilnehmer höchst befriedigt zurück¬
kehrten . Obwohl bei der Mobilmachung Oberlehrer Dr . Beyer und Probekandidat Rabenow
dem Rufe des Vaterlandes Folge leisteten und 9 Mitglieder als Freiwillige zu den Fahnen
eilten , wurde von den Übriggebliebenen bis in den Oktober hinein eifrig weiter gerudert ,
sodaß im ganzen 112 Fahrten zu verzeichnen sind .

Stolz und Freude erfüllte die Vereinsmitglieder bei der Nachricht , daß Oberlehrer
Dr . Beyer auf Rußlands Schlachtfeldern sich das Eiserne Kreuz und die österreichische
Tapferkeitsmedaille erstritten habe . Allgemein war aber die Trauer , als bekannt wurde ,
daß Probekandidat Rabenow sein hoffnungsvolles Leben für das Vaterland geopfert habe .
Sein Andenken wird in unserem Verein stets in Ehren gehalten werden .
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Aus Anlaß der Seiner Majestät dem Kaiser und Könige zum Regieruugsjubiläum
dargebrachten Huldigung der deutschen Ruderer hatten Seine Majestät zu genehmigen
geruht , daß jedem Schülerruderverein und jedem Protektor derselben ein Abdruck Aller¬
höchst Ihres Bildes mit dem Namenszug und dem Zusätze : „ Anläßlich des Regierungs¬
jubiläums den deutschen Schiilerruderern Allerhöchst verliehen als Anerkennung für das
Geleistete und als Ansporn für die Zukunft " überwiesen werde . So erhielt auch unser
Ruderverein auf Anordnung des Herrn Ministers vom 16 . Juli 1914 zwei solcher Bilder ,
von denen das eine dem Vereinsprotektor Oberlehrer Dr . Beyer , das andere den Vereins¬
mitgliedern überwiesen wurde . Dieses befindet sich im Klassenzimmer der U I .

Jugendwehr .
Bei Ausbruch des Krieges wurde auch an unserer Anstalt den Weisungen der vor¬

gesetzten Behörden entsprechend die militärische Vorbildung der Jugend organisiert und
eine Jugendwehr gebildet ; ihre Leitung hatte zunächst Direktor Schultz , seit dessen
Weggang Hilfslehrer Korsawe . Anfangs war die Teilnahme freiwillig , seit Weihnachten
sind alle i . J . 1898 und früher geborenen Schüler , mit Ausnahme der vom Turnen Be¬
freiten , zur Teilnahme verpflichtet ; so ergibt sich augenblicklich ein Bestand von 117 Mann .

Sie üben alle Sonnabende auf der vom Jungdeutschlandbunde zur Verfügung gestellten
Wiese in Morgenau ; sie werden uuterwiesen in militärischen Ordnungs - und Exerzier¬
übungen , Geländekunde und Entfernungsschätzen , Melde - und Marschdienst . Kleine
Behelfsarbeiten aus dem Gebiete des Pionierdienstes wurden auf dem von Herrn Rats¬
zimmermeister Hossenfelder freundlichst überlassenen Platze von einzelnen Schülern aus¬
geführt , während andere die Handhabung der Signalflaggen erlernten ; fast alle Schüler
beteiligten sich an den Vorträgen , die von Prof . Poelzig , Direktor der Kgl . Kunstakademie ,
über Kartenlesen und - zeichnen abgehalten wurden .

Zwei Übungsmärsche wurden unternommen , von denen der letzte der Besichtigung
der Festungsanlagen in Pawelwitz und der behelfsmäßigen Pionierarbeiten bei Sacrau galt ,
und das regste Interesse aller Teilnehmer wachrief . Unverdrossen haben unsere Schüler ,
wie sich ' s bei der Ungunst des Wetters oft nicht anders machen ließ , Gruppen - und
Reihenkolonne , Schützenlinie , Patrouillen - und Meldedienst über Schnee und Eis geübt .
So ist ' s denn auch erklärlich , daß Se . Kgl . Hoheit , Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen ,
der am 2 . Dezember 1914 unsere Jungendwehr im Auftrage des Kaisers besichtigte , dem
Direktor seine Zufriedenheit aussprechen und ihm versichern konnte , was die Schüler
unserer Anstalt geleistet hätten , gehöre mit zum Besten , was er bisher gesehen habe . —

l>. Gesaiig .
Beim Beginn des Schuljahres wurde aus 160 gesanglich befähigten Schülern aller

Klassen ein gemischter Chor zusammengestellt . Leider sollte die ^ harmonische " Geraein¬
schaft bei Ausbruch des Krieges jählings gestört werden . Die Schüler der oberen Klassen
eilten fast ausnahmslos zu den Fahnen , und so wurden dem stattlichen Chore die reifsten
Männerstimmen entrissen , so daß nur etwa 100 Sänger zurückblieben . Durch Ergänzung
aus den mittleren Jahrgängen konnte diese Zahl später auf etwa 130 erhöht werden , die

2 *
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wöchentllich eine Stunde übten , während die Knaben der VI — IV in wöchentlich je einer
Stunde gesondert unterrichtet wurden .

Aus der Zahl dieser Sänger wurden die sichersten ( gegen 36 Schüler aller Klassen )
wiederum zu einem Kirchenchore vereinigt , der an Fest - und einzelnen Feiertagen in der
Gymnasialkirche während des Gottesdienstes die liturgischen Gesänge ausführte .

Gesungen wurden außer einigen Werken in polyphonem Stil noch Volkslieder und
volkstümliche Lieder , Hymnen , Motetten und Messen mit und ohne Begleitung .

c . Zeichnen .

Es beteiligten sich am wahlfreien Zeichnen im Sommerhalbjahr aus 0 II 1 : 7 , 0 II 2 : 2 ,
U II 1 : 11 , Uli 2 : 15 , davon am geometrischen Zeichnen aus 0 II 1 : 4 , 0 II 2 : 1 , U II 1 : 5 ,
U II 2 : 10 ; im Winterhalbjahr aus 0 II 1 : 3 , 0 II 2 : 3 , Uli 1 : 9 , U II 2 : 12 , davon am
geometrischen Zeichnen aus 0 II 1 : 2 , 0 II 2 : 2 , U II 1 : 5 , U II 2 : 9 .

d . Kurzschrift .
Bei Beginn des Schuljahres wurde von den beiden an der Anstalt zugelassenen

Systemen , dem Gabelsbergerschen und der Stenotacbygraphie , Allfängerkurse eingerichtet .
In dem ersten wurden 22 Schüler von dem Studenten Herrmann , einem früheren Schüler
des Matthiasgymnasiums , und von dem Oberprimaner Fuhrmann unterwiesen , während
Student Dürschke einen Fortbildungskursus für Vorgeschrittene im „ Kränzchen " leitete .
Die beiden Oberprimaner David und Suwald unterwiesen 34 Anfänger in der Steno -
tachygraphie . Es war aber nicht möglich , die Kurse zu beendigen , weil nach . den
Sommerferien nicht bloß die genannten Leiter , sondern auch viele Kursusteilnehmer ihrer
vaterländischen Pflicht im Heere genügen mußten . Die Zeitverhältnisse gestatteten auch
im Winter die Wiederaufnahme dieser Tätigkeit nicht . Es soll aber versucht werden ,
mit Beginn des neuen Schuljahres die Arbeit wieder zu beginnen und neue Aufängerkurse
zu eröffnen .

Aufgaben für die schriftlichen Reifeprüfungen .
Aufsatzthemen . Michaelis 1914 : Ein niederer Sinn ist stolz im Glück , im Leiden

bescheiden ; Bescheiden ist im Glück ein edler , stolz im Leiden .
Ostern 1915 : Der Krieg läßt die Kraft erscheinen , Alles erhebt er zum Ungemeinen .
Mathematische Aufgaben : Michaelis 1914 : 1 ) Vermindert man die Anzahl der

Varianten vierter Klasse von xElementen mit Wiederholung um den 24fachen Betrag der
Kombinationen ohne Wiederholung von derselben Klassen - und Elementenzahl , so ist die
Differenz gleich der um 755 verminderten 36fachen Anzahl der Kombinationen mit Wieder¬
holung zur dritten Klasse von xElementen . Wie groß ist x ? — 2 ) Von einem Dreiecke
kennt man das Verhältnis zweier Höhen , eine der den Höhen entsprechenden Seiten und
die Fläche des Dreiecks . Wie groß sind die Dreieckswinkel für h a : h b = 2 , 1081 : 5 , 2 ;
b = 15 cm und F — 156 cm 2 ? — 3 ) Die Raumdiagonale eines Würfels , dessen Oberfläche 0
bekannt ist , ist gleich der Höhe eines Kegels , dessen Grundkreisradius das größere Stück
der stetig geteilten Höhe ist . Zu berechnen ist der Mantel des Kegels für 0 = 253 , 5 cm 2. —
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4 ) Es ist ein Dreieck zu zeichnen aus : a 2 — b 2 = d 2 = 7 2 ; p — q = 4 und Z •[ = 100°
( Analysis , Figur und Beweis ) .

Ostern 1915 : 1 ) Ein Wald hat jetzt den Wert von 200000 M , und sein jährlicher
Zuwachs beträgt l 3/ 4 % . Nach wieviel Jahren wird sich sein Wert verdoppelt haben ,
wenn jährlich für 2500 M Holz geschlagen wird ? — 2 ) Einem Kreise mit dem Radius r
sind zwei Kreise mit den Radien \\ und r 2 eingezeichnet , die sich gegenseitig von außen
und den ersten Kreis von innen berühren . Wie groß ist das von den Berührungspunkten

gebildete Dreieck ? r = 7 cm ; r t = 2 cm ; r ä = 3 cm . — 3 ) Die Ellipse ^ + p = 1 wird
von der Geraden — + ir = 1 geschnitten . Wie groß ist das von der Sehne und dem auf
der positiven Hälfte der x - Achse gelegenen Brennpunkte gebildete Dreieck ? a = 7 cm ;
b = 5 cm ; a L — — 4 cm ; b x = 6 cm . — 4 ) Es soll ein 50 m hoher Fabrikschornstein
von der Form eines abgestumpften geraden Kegels gebaut werden . Die Wanddicke soll
unten 3 dm , oben 2 dm , die untere Öffnung 80 cm , die obere 50 cm im Durchmesser
betragen . Wieviel m 3 Steine werden zum Bau gebraucht ?

Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher .
1 . Katholische Religionslehre : Bibl . Geschichte von Schuster - Mey und Katechismus

für die Diözese Breslau in VI , V , IV . — König , Handbuch für die mittleren Klassen , in
U III und Ö III . — König , Lehrbuch für die oberen Klassen , 4 Kurse in II und I .

2 . Deutsch : von Sanden , Sprachlehre für höhere Schulen , VI — Olli . — Regeln und
Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung , in VI und V . — J . Buschmann , Deutsches
Lesebuch für die unteren und mittleren Klassen , I . Abteilung in VI und V , II . Abteilung
in IV und U III , III . Abteilung in O III und U II , und deutsches Lesebuch für die Ober¬
klassen , I . — III . Abteilung , in O II und I .

3 . Latein : Müller , Schulgrammatik , AusgabeB , in IV — I . — Ostermanns Übungsbuch ,
von Müller , Ausgabe A , I . Teil in VI , II . Teil in V , Ausgabe A ( mit grammatischem An¬
hang ) III . Teil in IV , IV . Teil : 1 . Abteilung in U III und O III , II . Abteilung in U II ,
V . Teil in O II und I .

4 . Griechisch : Kaegi , Kurzgefaßte Schulgrammatik , in Ulli —I . — Wesener , Elementar¬
buch , I . Teil , Neue Ausgabe , in U III , II . Teil , Neue Ausgabe B in O III und II . — Kubier ,
Vokabularium , in O II — I .

5 . Hebräisch : Vosen - Kaulen , Kurze Anleitung zum Erlernen der hebräischen Sprache ,
neu herausgegeben von Schumacher , in O II — O I .

6 . Französisch : Dubislav und Boek , Methodischer Lehrgang , a ) Elementarbuch , Aus¬
gabe A in IV u . III , b ) Schulgrammatik , Ausgabe A , B , C , c ) Französisches Übungsbuch ,
Ausgabe A u . B in II u . I .

7 . Englisch : Deutschbein , Kurzgefaßte Grammatik und Übungsbuch , Ausgabe B ,
in O II — O I .

8 . Rechnen und Mathematik : Schellen , Aufgaben . Ausgabe A , I . Teil , von Frank
und Passavanti , in VI , V , IV . — Lieber und Lühmann , Leitfaden der Elementar - Mathematik ,



14

neu von Musebeck , I . Teil : Planimetrie , Ausgabe A , in IV — 0 II , II . Teil : Arithmetik ,
in U III — I , III . Teil : Trigonometrie und Stereometrie , in 0 II und I . — Bardey , Aufgaben¬
sammlung , Alte Ausgabe , in U III — Ol . — Gauß , Fünfstellige Logarithmische und Trigono¬
metrische Tafeln , Kleine Ausgabe , in II und I .

9 . Naturbeschreibung : Schineil , Leitfaden der Zoologie , in VI — Olli . — Schmeil ,
Leitfaden der Botanik , in VI — U III .

10 . Physik : Sumpf, Grundriß , Ausgabe A von Pabst und Hartenstein , in Olli — I .
— Mittag , Chemie und Mineralogie , in U II .

11 . Geschichte und Erdkunde : Pfeifer , Lehrbuch der Geschichte für höhere Lehr¬
anstalten für IV — I , 2 . Teil , Ausgabe ß , durchgesehen von Dittrich . 5 . und 6 . Teil be¬
arbeitet von Christoph und Dittrich . — Seydlitz , Geographie , neu herausgegeben von
Rohrmann , Ausgabe D : Heft 1 in V , Heft 2 in IV , Heft 3 in Ulli , Heft 4 in Olli ,
Heft 5 in U II . — Putzgers Historischer Schulatlas , von Baldamus und Schwabe , in IV — I .
— Diercke , Schulatlas für die unteren Klassen höherer Lehranstalten , Braunschweig bei
Westermann in VI — IV . — Diercke und Gaebler , Schulatlas für höhere Lehranstalten , Brauu -
schweig bei Westermann , in U III — I .

12 . Gesang : Hermann und Wagner , Schulgesangbuch für VI und V . 2 Teile .
Als Wörterbücher werden empfohlen : 1 ) für das Lateinische : die lateinisch¬

deutschen Wörterbücher von Stowasser , Heinichen - Wagener , Menge , Frey ; 2 ) für das
Griechische : die griechisch - deutschen Wörterbücher von Benseier - Kaegi , Gemoll ;
o ) für das Französische : Pohl , Neues Wörterbuch der französischen und deutschen
Sprache , oder Sachs - Villatte , Französisches Wörterbuch , Hand - und Schulausgabe ; 4 ) für
das Englische : Muret - Sanders , Englisches Wörterbuch , Hand - und Schulausgabe ; Flügel -
Tanger - Schmidt , English Dictionary ; für das Hebräische : Cassel , Hebräisch - Deutsches
Wörterbuch .

II . Verfügungen der vorgesetzten Behörden von allgemeinem Interesse .
1 . Ministerialverfügung . Berlin , den 1 . August 1914 . Um den Schülern der Prima einer

höheren Lehranstalt , welche infolge der angeordneten Mobilmachung der Armee in
diese eintreten wollen oder müssen , die Möglichkeit zu gewähren , vorher noch die
Reifeprüfung abzulegen , beauftrage ich das Königliche Provinzialschulkollegium , an¬
gesichts dieses die Direktoren der Gymnasien , Realgymnasien und Oberrealschulen
anzuweisen , mit den Schülern , welche der Prima mindestens im dritten Halbjahr an¬
gehören und sich entweder über ihre Verpflichtung zum Eintritt in die Armee durch
die betreffenden Militärpapiere ausweisen oder die Zustimmung ihrer Väter oder Vor¬
münder zu ihrem freiwilligen Eintritt beibringen und für militärtauglich befunden
worden sind , sogleich die Reifeprüfung abzuhalten . Die Prüfung ist für die Ober¬
primaner , welche der Prima bereits im 4 . Halbjahr angehören , nur eine mündliche ,
für alle übrigen eine schriftliche und eine mündliche , die in möglichst kurzer Frist
nach der schriftlichen abzuhalten ist . Den Prüflingen , welche die Prüfung bestanden
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haben , ist das Reifezeugnis sofort auszufertigen und auszuhändigen . Den Reife¬
zeugnissen ist eine Abschrift dieses Erlasses beizuheften .

2 . P . S . K . Breslau , den ( i . August 1914 . Denjenigen Schülern der Obersekunda und der
Untersekunda , welche diesen Klassen mindestens seit Herbst 1913 angehören und zu
Michaelis d . Js . voraussichtlich in die nächst höhere Klasse versetzt würden , darf das
Zeugnis über diese Versetzung schon jetzt ausgestellt werden , wenn sie ihre Militär ,
tauglichkeit und ihre Annahme zum Heeresdienst einwandfrei nachgewiesen haben .
Für die Unterprimaner , sofern sie sich nicht der Notreifeprüfung unterziehen wollen ,
gilt das Entsprechende .

3 . Miuisterialverfiigung . Berlin , den 11 . August 1914 . Auf Grund der Ermächtigung des
Reichskanzlers bestimme ich , daß auch Schülern , die erst seit Ostern 1914 der Unter¬
sekunda einer 9klassigen höheren Lehranstalt angehören , durch Beschluß des Lehrer¬
kollegiums ein Zeugnis über die Reife für Obersekunda erteilt werden kann , wenn der
Inhaber des Zeugnisses das 17 . Lebensjahr vollendet hat und in den Heeresdienst ein¬
tritt . Den dauach ausgestellten Zeugnissen wird die Bedeutung gültiger Zeugnisse über
die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig freiwilligen Dienst hiermit zuerkannt .

4 . Ministerialverfügung. Berlin , den 31 . August 1914 . Der Herr Kriegsminister hat sich
durch Schreiben vom 27 . und 29 . August d . Js . damit einverstanden erklärt , daß für
die Dauer des Krieges eine Erleichterung im Nachweis des wissenschaftlichen Bildungs¬
grades der Fahnenjunker dadurch geschaffen wird , daß von dem Vorsitzenden der
Ober - Militärprüfungskommission auf Antrag des Truppenteils auch solche Unterprimaner
vollberechtigter höherer Lehranstalten von der Fähnrichprüfung befreit werden dürfen ,
denen für den Fall ihres Eintritts in den Militärdienst von den betreifenden Lehr¬
anstalten die Reife für Oberprima zuerkannt wird , obgleich sie die Unterprima noch
nicht ein volles Schuljahr besucht haben . Diese müssen die Aussicht gewähren , daß
sie die Reife für die Oberprima am Schlüsse des Schuljahres mit Wahrscheinlichkeit
erlangt hätten . Unter den entsprechenden Voraussetzungen sollen ferner solche Ober¬
sekundaner , denen für den Fall ihres Eintritts in den Militärdienst die Reife für die
Prima zuerkannt wird , zur Fähnrichsprüfung zugelassen werden .

5 . Ministerialverfügung . Berlin , den 4 . September 1914 . Nachdem der Herr Reichs¬
kanzler die unter dem 7 . August d . Js . den Landeszentralbehörden erteilte Ermächtigung
entsprechend erweitert hat , bestimme ich , daß das Zeugnis der wissenschaftlichen
Befähigung zum einjährig - freiwilligen Dienste auch denjenigen jungen Leuten aus¬
gestellt werden kann , welche das 17 . Lebensjahr noch nicht vollendet , aber im
übrigen die vorgeschriebenen Bedingungen erfüllt und den Nachweis erbracht haben ,
daß sie in das Heer eingetreten sind .

6 . Ministerialverfügung . Berlin , 8 . Februar 1915 . Für die Schüler der Oberklassen der
höheren Lehranstalten , welche zum Ostertermiu die Versetzung nach Oberprima , Unter¬
prima , Obersekunda und Untersekunda erreichen , und welche nachweisen , daß sie von
einem Truppenteil für den Heeresdienst angenommen worden sind , haben während der
Dauer des Krieges die in meinen Erlassen vom 1 . , 11 . und 31 . August v . Js . getroffenen
Ausnahmebestimmungen, mit der Maßgabe Geltung , daß die Notprüfungen und die
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Zuerkennung der Reife für eine höhere Klasse vom 1 . Juni dieses Jahres ab statthaben
dürfen . Dem Heeresdienst gleichzurechnen ist der Dienst in der freiwilligen Kranken¬
pflege , wenn sich der Schüler für den Dienst im Etappengebiet ( nicht im Heimatgebiet )
für die ganze Dauer des Krieges verpflichtet hat und für diesen Dienst angenommen
worden ist . Ich bemerke ausdrücklich , daß zur Notreifeprüfung nur solche Schüler
zuzulassen sind , welche die Versetzung nach Oberprima erreicht haben .

Junge Leute , welche früher eine der oberen Klassen der höheren Lehranstalten
besucht haben , können unter den bezeichneten Voraussetzungen vom gleichen Zeitpunkt
ab zur Notreifeprüfung zugelassen werden , wenn ihre Versetzung in die Prima
spätestens Ostern 1914 erfolgt ist oder möglich gewesen wäre .

Die Zeugnisse über die Notreifeprüfung und die vorzeitige Versetzung in eine
nächst höhere Klasse sind den jungen Leuten erst nach erfolgtem Eintritt in den
Heeresdienst auszuhändigen .

7 . Ministerialverfügung . Berlin , 4 . September 1914 . Bei der hohen Begeisterung , mit
welcher die bereits militärtauglichen Schüler der oberen Klassen der höheren Lehr¬
anstalten auf den ersten Ruf des Vaterlandes hin zu den Waffen geeilt sind , läßt sich
erwarten , daß auch diejenigen Schüler vom 16 . Lebensjahre an , die noch nicht in den
Heeresdienst eintreten durften , sich freudig und eifrig an den von den Jugendvereinen
veranstalteten Übungen beteiligen werden , um sich , so lange der Kriegszustand dauert ,
und soweit es die gewissenhafte Erfüllung der Pflichten gegen die Schule gestattet ,
schon jetzt für den späteren Dienst im Heer oder in der Marine vorzubereiten .

Die Schule wird ihrerseits gern bereit sein , durch billige Rücksichtnahme bei
Bemessung der häuslichen Arbeiten der heranwachsenden Jugend die Teilnahme an
den Übungen an einigen Nachmittagen der Woche zu ermöglichen . Eine solche Teil¬
nahme wird um so weniger störend auf den Unterricht einwirken , als während des
mobilen Zustandes für die an den militärischen Übungen beteiligten Schüler sportliche
Veranstaltungen ( Rudern , Wandern usw .) zurücktreten werden .

8 . Ministerialverfügung . Berlin , 30 . September 1914 . Ich bin damit einverstanden , daß
diejenigen Schüler , welche au den durch meinen Erlaß vom 4 . September 1914 an¬
geordneten Übungen teilnehmen , so lange diese Übungen während der Dauer des
Krieges stattfinden , von der Teilnahme am lehrplanmäßigen Turnunterricht ganz oder
teilweise befreit werden können . Eine Befreiung von anderen Unterrichtsstunden ist
nicht statthaft . Ich bemerke dabei in Übereinstimmung mit dem Herrn Kriegsminister ,
daß eine Beteiligung von Schülern vor dem vollendeten 16 . Lebensjahre an den
Übungen zur militärischen Vorbereitung nicht erwünscht ist .

9 . P . S . K . Breslau , den 25 . November 1914 . Die Ferien für das Jahr 1915 sind wie
folgt festgesetzt worden :

I . Osterferien : Schluß des Unterrichts : Mittwoch , den 31 . März ; Beginn des
Unterrichts : Donnerstag , den 15 . April .

IL Pfingstferien : Schluß des Unterrichts : Freitag , den 21 . Mai ; Beginn des
Unterrichts : Sonnabend , den 29 . Mai .

III . Sommerferien : Schluß des Unterrichts : Freitag , den 2 . Juli ; Beginn des
Unterrichts : Freitag , den 6 . August .
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IV . Herbstferien : Schluß des Unterrichts : Freitag , den 1 . Oktober ; Beginn des
Unterrichts : Dienstag , den 12 . Oktober .

V . Weihnachtsferien : Schluß des Unterrichts : Donnerstag , den 23 . Dezember ;
Beginn des Unterrichts : Sonnabend , den 8 . Januar 1916 .

VI . Schluß des Schuljahres : Mittwoch , den 12 . April 1916 .

III . Schnlgeschichte .
Das Schuljahr 1914 / 15 , das am 16 . April mit einem feierlichen Gottesdienst in der

Gymnasialkirche eingeleitet wurde , bat Lehrern und Schülern unserer Anstalt so viele
außergewöhnliche , erschütternde und doch zugleich auch erhebende Ereignisse gebracht ,
daß jedem von uns die Fülle vaterländischer Erinnerungen unvergeßlich bleiben wird .

Wie das ganze deutsche Volk beim Heraufziehen des furchtbaren Kriegsgewitters , in
den schicksalsschweren Tagen der Mobilmachung und in der Not und Gefahr der schweren
Kämpfe für das gemeinsame Vaterland sich zu einem „ einigen Volke von Brüdern " zu¬
sammenschloß und alle Unterschiede von Eang , Stand und Partei vergaß , so wurden auch
Lehrer und Schüler durch das lebendige Vaterlandsgefühl einander so nahe gebracht , wie
man es bis dahin noch nie gesehen hatte . Gleichmäßig nahmen alle den wärmsten Anteil
an den Erfolgen unserer kämpfenden Heere in Ost und West ; gleichmäßig wurden alle
bewegt durch die freudigen oder schmerzlichen Nachrichten über das Befinden der im
Felde stehenden Lehrer , über das tapfere Kämpfen und Sterben früherer Schüler unserer
Anstalt , besonders derer , die von der Schulbank weg als Freiwillige in das Heer ein¬
getreten und dann nach oft nur ganz kurzer Ausbildung auf die Schlachtfelder hinaus¬
gezogen waren . Dasselbe Gemeinschaftsgefühl zeigte auch der rege Briefverkehr zwischen
den Zurückgebliebenen und den Hinausgezogenen . Der Eifer , mit dem unsere Schüler sich
einerseits in der Sammlung von Liebesgaben zu überbieten suchten und sich anderseits zu
jeder Hilfeleistung im öffentlichen Leben bereit zeigten , war ebenso erfreulich , wie die ernste
sittliche Gesinnung , mit welcher sie den Anregungen zu religiöser Betätigung Folge leisteten .

Lehrer und Schüler befanden sich zumeist noch in der Sommerfrische ; da brach
jählings der furchtbare Weltkrieg aus , der fast alle schon acht Tage vor Ferienschluß
schleunigst in die Heimat zurückführte . Sofort nach der angeordneten Mobilmachung der
Armee mußten vier Mitglieder des Lehrer - Kollegiums , die Oberlehrer Dr . Beyer und
Wilde , Lehrer Breuer und Probekandidat Rabenow zu ihren Regimentern einrücken .
Fast sämtliche Oberprimaner und eine große Zahl von Unterprimanern und Sekundanern ,
sogar ein Untertertianer meldeten sich alsbald in vaterländischer Begeisterung als Kriegs¬
freiwillige bei den Kommandostellen und wurden auch zum größten Teil als felddienst¬
fähig bei verschiedenen Truppenteilen angenommen . Dem Erlaß des Herrn Kultusministers
vom 1 . August entsprechend wurden schon am 3 . August die ersten Not - Reifeprüfungen
abgehalten , durch die fast ausnahmslos allen Oberprimanern und mehreren Unterprimanern
das Zeugnis der Reife zugesprochen werden konnte . Ebenso erhielten fast alle Schüler
aus Unterprima und Sekunda , welche zum Heeresdienst angenommen waren , das Ver¬
setzungszeugnis für die nächst höhere Klasse .

M 3
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Viele von den Schüleru , welchen der Eintritt ins Heer noch versagt war , stellten sich
mit Einwilligung ihrer Eltern , besonders in den ersten drei Wochen des Monats August ,
allenthalben gern zur Verfügung für gemeinnutzliche Betätigung , bis die Lücken , die in
den verschiedenen Berufen durch die Einziehung aller wehrpflichtigen Männer entstanden
waren , durch die Maßnahmen der Behörden wieder ausgefüllt wurden . Mehrere Schüler ,
vor allem aus den oberen und mittleren Klassen , folgten der Anregung der vorgesetzten
Schulbehörde und gingen aufs Land , um bei der Einbringung der Ernte zu helfen , andere
( 32 Schüler ) schlössen sich vorübergehend dem deutsehen Jugendkorps des Jung - Deutschland -
bundes , dem „ Jungsturm " an . 7 Schüler waren auf den Post - und Fernsprechämtern ,
5 bei der Paketpost , 14 bei der Straßenbahn und 3 als Kadler in militärischem Dienst
mit Aufbietung aller ihrer Kräfte oft selbst bei Nacht beschäftigt . Als auf Verordnung
des Kultus - und des Kriegsministers auch hier in Breslau die „ Jugendwehr " begründet
wurde , meldeten sich über 100 Schüler von I bis U III einschl . zu den Übungen , über die
an anderer Stelle bereits genauer berichtet wurde .

Im einzelnen sei nun über die Lehrer und Schüler , welche in das Heer eintraten und
zum großen Teil schon auf den Schlachtfeldern tapfer und todesmutig gekämpft haben ,
Folgendes berichtet :

Professor Kühn II , Oberleutnant der Landwehr - Feldartillerie a . D . , war vom 7 . Sep¬
tember bis 6 . Oktober als Führer der III . Batterie des I . Landsturm - Fußartillerie - Bataillons
in Oltaschin , Kr . Breslau , tätig . Seit dem 8 . Februar 1915 ist er zurBahnhofskommandantur II
in Breslau kommandiert .

Professor Dr . Beyer trat am 2 . Mobilmachungstage bei dem Landwehr - Infanterie -
Regiment Nr . 22 in Cosel O . S . als Oberleutnant und Kompagnieführer ein und rückte am
7 . August nach Rußland aus . Am 1 . September machte er das erste Gefecht bei Kazanow
in der Nähe von Iwangorod mit . Nachdem sein Regiment die Weichsel überschritten hatte ,
wurde es der österreichischen Armee Dankl zugeteilt , die am 7 . 8 . und 9 . September die
schweren Kämpfe bei Tarnowka zu bestehen hatte . Am 9 . September wurde Professor
Dr . Beyer bei der Abwehr eines russischen Umfassungsversuches durch einen Schuß in
den linken Ellenbogen verwundet . Nach kurzem Aufenthalt im Lazarett zu Kattowitz
kehrte er nach Breslau zurück . Die immerhin schwere Verwundung heilte allmählich so
weit , daß er am 5 . Januar 1915 als garnisondienstfähig die Führung der 1 . Kompagnie
des Ersatzbataillons des Landwehrregiments Nr . 22 in Karlowitz bei Breslau übernehmen
konnte . Am 27 . Januar 1915 erfolgte seine Beförderung zum Hauptmann . In Anerkennung
seiner Tapferkeit im Felde wurde ihm das Eiserne Kreuz II . Klasse und das österreichische
Militärverdienstkreuz mit Kriegsdekoration verliehen .

Religions - und Oberlehrer Hoff mann hatte sich gleich nach der Mobilmachung für
die Militärseelsorge im Felde zur Verfügung gestellt . Am 26 . September 1914 erhielt er
vom Feldpropst seine Berufung zur Wahrnehmung der Tätigkeit eines Divisionspfarrers
und reiste alsbald nach Frankreich ab , wo er zunächst in Beine bei der 12 . Infanterie -
Division des VI . Armeekorps tätig war . Ungefähr 14 Tage später wurde er der 22 . In¬
fanterie - Brigade der 11 . Division des VI . Armeekorps tiberwiesen , bei der er noch heute
in der Nähe von Nauroy die Seelsorge versieht . Schon am 23 . Oktober 1914 wurde seine
Tätigkeit mit der Verleihung des Eisernen Kreuzes II . Klasse anerkannt .
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Oberlehrer Wilde wurde bald nach Ausbruch des Krieges dem Ersatz - Bataillon des
Fuß - Artillerie - Regiments Nr . 6 zugeteilt , das zur Artillerie - Kriegsbesatzung der Festung
Breslau gehört .

Probekandidat Walter Rabenow wurde als Vizefeldwebel d . R . zur 2 . Komp . des
Inf . - Rgt . Nr . 62 eingezogen und beteiligte sich als Offizier - Stellvertreter an den Kämpfen
in den Argonnen , wo er am 16 . September 1914 auf dem Schlachtfelde von Servon den
Heldentod fand . „ Ein Soldat vom Scheitel bis zur Sohle , ein leuchtendes Beispiel für seine
Untergebenen , eine zuverlässige Stütze seiner Vorgesetzten , der beste Kamerad " , so schilderte
ihn sein Hauptmann in einem Brief au seine Hinterbliebenen . In der kurzen Zeit seiner
Tätigkeit an unserer Anstalt hat er sich durch sein freundliches Wesen die Hochachtung
des Lehrerkollegiums und durch sein Verständnis für die Wünsche der Jugend auch die
Liebe der Schüler erworben . Mit besonderem Eifer nahm er sich des Turnens und Ruderns
an und leitete in den Pfingstferien eine in jeder Beziehung günstig und angenehm verlaufene
Ruderfahrt unserer Schüler nach Berlin . Lehrer wie Schüler werden ihm stets ein ehren¬
volles Andenken bewahren . R . i . p .

Lehrer Breuer kam als Vizefeldwebel der 8 . Komp . des Inf . - Rgts . Nr . 23 , das zur
12 . Division des VI . Armeekorps gehört , schon in den ersten Mobilmachungstagen nach
Frankreich . Alsbald wurde er zum Offizier - Stellvertreter und am 27 . Januar zum Leutnant
der Reserve befördert , vor kurzem zum Kompagnieführer ernannt und durch die Verleihung
des Eisernen Kreuzes II . Klasse ausgezeichnet .

Schuldiener Joseph Rathmann wurde als Vizefeldwebel des 51 . Landw . - Inf . - Rgts .
ebenfalls gleich nach der Mobilmachung eingezogen und war zunächst längere Zeit in der
Nähe von Breslau zum Schutz der Eisenbahn kommandiert , seit Anfang Dezember ist er
in Rußland . Am 1 . Oktober 1914 wurde er zum Feldwebel - Leutnant befördert . Seine
ständige Abwesenheit machte sich oft um so fühlbarer , als ein ausreichender Ersatz für
ihn nicht beschafft werden konnte .

Von den Schülern unserer Anstalt traten 36 Ober - und 20 Unterprimaner , 17 Ober -
nnd 18 Untersekundaner und 1 Untertertianer , im ganzen 92 , in das Heer ein .

Es sind dies folgende :

I . 36 Oberprimaner , welche sämtlich das Reifezeugnis erhielten :
1 . Appel , Leo f . Fahnenjunker , Unteroffizier im Inf . - Rgt . Nr . 51 , 4 . Komp .

Beim Sturmangriff bei Servon in den Argonnen wurde er am 26 . Sept . 1914 am linken
Oberam und am linken Oberschenkel durch Granatsplitter schwer verwundet , geriet in
französische Gefangenschaft und wurde in das Hospiz Mixte in Clermont - Ferrand gebracht .
Trotz guter Pflege gelang es den Bemühungen der Ärzte nicht , sein Leben zu erhalten .
Mit den Gnadenmitteln der Kirche wohl versehen starb er am 19 . Okt . 1914 und wurde
in Clermont begraben . Mit großer Begeisterung war er ins Feld gezogen , auf dem er
schon so bald den Heldentod finden sollte . R . i . p . !

2 . Ausner , Johannes . Fahnenjunker , Unteroffizier im Inf . - Rgt . Nr . 157 , z . Z . in
Frankreich .

3 . Blei seh , Ludwig . Gefreiter beim Feld - Art . - Rgt, Nr . 6 , Gebirgs - Artillerie , Ersatz -
Abteilung , z . Z . in den Karpathen .
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4 . David , Max . Richtkanonier beim Ballonabwehr - Komuiando des 3 . Res . - Art . - Rgts .
der 5 . Res . - Div . , z . Z . in Frankreich .

5 . Felkel , Clemens . Kriegsfreiw . im 1 . Res . - Armeekorps , 1 . Res . - Div . , Res . - Inf . - Rgt .
Nr . 1 , 4 . Komp . , z . Z . in Rußland .

6 . Folz , Ignaz . Vizefeldwebel , Zugführer im 24 . Res . - Armeekorps , Div . v . Menges ,
Ersatz - Ldw . - Rgt . Nr . 10 , 2 . Komp . , z . Z . in Rußland .

7 . Fuhrmann , Paul . Kriegsfreiw . im 24 . Res . - Armeekorps , Div . v . Menges , Feld -
Art . - Rgt . Nr . 6 , 2 . Feldbatterie , z . Z . in Rußland .

8 . Giersch , Georg . Kriegsfreiw . in der Ldw . - Schwadron des Husaren - Rgts . v . Schill
( 1 . Schles .) Nr . 4 , z . Z . krank im Lazarett zu Czenstochau .

9 . Gläser , Richard . Kriegsfreiw . , zunächt im Res . - Inf . - Rgt . Nr . 226 . Er wurde in
Rußland am 20 . Dez . 1914 leicht verwundet ( Schuß durch die Nase ) . Jetzt im 4 . Armeekorps ,
8 . Div . , 4 . Thüring . Inf . - Rgt . Nr . 72 , 5 . Komp . , z . Z . in Belgien .

10 . Jaesche , Johannes . Kriegsfreiw . im 6 . Armeekorps , 12 . Inf . - Div . , Inf . - Rgt .
Nr . 63 , 5 . Komp . , z . Z . in Frankreich .

11 . Kirmes , Kurt . Kriegsfreiw im Fuß - Art . - Rgt . Nr . 6 , noch in Carlowitz - Breslau , wo er
Offiziersunterricht erhält .

12 . Krummschmidt , Bernhard . Kriegsfreiw . im Feld . - Inf . - Rgt . Nr . 26 . Als un¬
tauglich wieder entlassen .

13 . Maier , Max . Unteroffizier . Ordonnanz beim Stabe der Res . - Train - Abt .
Nr . 49 im 25 . Res . - Armeekorps , z . Z . in Rußland .

14 . Michler , Johannes . Unteroffizier . Ordonnanz beim Stabe der Res . - Train - Abt .
Nr . 49 im 25 . Res . - Armeekorps , z . Z . in Rußland .

15 . Reiinoch , Joseph . Fahnenjunker , Unteroffizier im Inf . - Rgt . Nr . 51 , z . Z .
im Kriegsschulkursus Rekruten - Depot des 6 . Armeekorps in Neuflize ( Frankreich ) . Für
besonders tapferes Verhalten bei einem Vorstoß gegen eine feindliche Stellung erhielt er
das Eiserne Kreuz II . Klasse . Außerdem gelang es ihm mit seiner Mannschaft eine
feindliche Patrouille nach heftiger Gegenwehr gefangen zu nehmen .

16 . Hylla , Alexander . Kriegsfreiw . in der 35 . Res . - Div . , Ldw . - Inf . - Rgt . Nr . 2 ,
7 . Komp . , z . Z . in Rußland .

17 . Lengsfeld , Bernhard . Kriegsfreiw . im Feld - Art . - Rgt . Nr . 6 , noch in Breslau .
18 . Nathan , Günter . Kriegsfreiw . im Feld - Art . - Rgt . Nr . 41 , noch in Glogau .
19 . Graf von Oppersdorf , Wilhelm Hans . Fahnenjunker , Unteroffizier im

Garde - Kürassier - Rgt . , noch in Berlin .
20 . Pluder , Felix . Kriegsfreiw . in der Ldw . - Schwadron des Husaren - Rgts . v . Schill

( 1 . Schles . ) Nr . 4 , z . Z . erkrankt in Ohlau .
21 . Pohl , Alfons . Gefreiter im Feld - Art . - Rgt . Nr . 6 , noch in Breslau .
22 . Preiß , Paul . Gefreiter im Feld - Art . - Rgt . Nr . 6 , noch in Breslau .
23 . Reinkober , Alois . Kriegsfreiw . im Ldw . - Bat . des Fuß - Art . - Rgts . Nr . 6 , 3 . Batterie ,

z . Z . in Rußland . Erkrankt ?
24 . Rogner , Fritz . Unteroffizier im Ersatz - Bataillon des Ldw . - Inf . - Rgts . Nr . 51 ,

z . Z . in Rußland .
25 . Scheich , Konrad . Zur Garde - Infanterie ausgemustert , z . Z . noch in Breslau .
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26 . Schmidt , Bernhard . Zunächst Kriegsfreiw . im ßcs . - Inf . - Rcgt . Nr . 228 . Er wurde
bei Lyck durch einen Schrapnellschuß an Brust und Oberarm verwundet und rückte nach
seiner Genesung mit der 4 . Komp . des 4 . Thüring . Inf . - Rgts . Nr . 72 , 8 . Div . des 4 . Armee¬
korps nach Frankreich aus . Zum Gefreiten befördert , nimmt er jetzt an einem Offizicrs -
aspiranten - Ausbildungskursus in Ecoust St . Mein teil .

27 . Scholz , Johannes . Kriegsfreiw . im 15 . Armeekorps , 30 . Div . , Feld - Art . - Rgt . Nr . 84 ,
4 . Batt . , z . Z . in Frankreich .

28 . Schubert , Bernhard . Gefreiter im Feld - Art . - Rgt . Nr . 6 , noch in Breslau .
29 . Seidelmann , Hans . Kriegsfreiw . zunächst im Feld - Art . - Rgt . Nr . 6 , jetzt Fahnen¬

junker , Unteroffizier im Inf . - Rgt . Nr . 51 , z . Z . in Frankreich .
30 . v . Siegroth , Hanns . Fähnrich , Offizier - Stellvertreter im 6 . Armeekorps ,

11 . Div . , Gren . - Rgt . Nr . 11 , 8 . Komp . , z . Z . in Frankreich .
31 . Stanek , Gregor . Kriegsfreiw . bei der Festungs - Fernsprech - Abteilung in Breslau .
32 . Suwald , Ludwig . Gefreiter beim Ballonabwehr - Kommando des 3 . Res . - Armee -

korps , z . Z . in Rußland .
33 . Sypniewski , Joseph . Kriegsfreiw . im Feld - Art . - Rgt . Nr . 41 , noch in Glogau .
34 . Thiel , Wilhelm . Kriegsfreiw . im 6 . Armeekorps , 9 . ( F .) Munitionskolonne , z . Z .

in Frankreich .
35 . Werle , Karl . Unteroffizier bei der leichten Magazin - Fuhrpark - Kolonue V ' im

24 . Res . - Armeekorps , Division v . Menges , z . Z . in Rußland .
36 . Ziemann , Leopold . Fahnenjunker , Unteroffizier im Inf . - Rgt . Nr . 51 .

Jetzt im Kriegsschulkursus , Rekruten - Depot des 6 . Armeekorps in Neuflize ( Frankreich ) .

II . 20 Unterprimaner , von denen 19 das Zeugnis für Oberprima erhielten :
1 . Goebel , Bruno . Kriegsfreiw . im 24 . Res . - Armeekorps , Div . v . Menges , Ldw . -

Inf . - Rgt . Nr . 10 , Ers . - Bat . , z . Z . in Rußland .
2 . Grund , Joseph . Kriegsfreiw . im 41 . Res . - Armeekorps , 82 . Res . - Div . , Res . - Inf . - Rgt .

Nr . 271 , 3 . Komp . , z . Z . in Frankreich .
3 . Gusinde , Friedrich . Kriegsfreiw . im 24 . Res . - Armeekorps , Div . v . Menges , Res . -

Inf . - Rgt . Nr . 10 , Ers . - Bat . , 2 . Komp . Er wurde am 18 . Dez . bei Kurovice durch einen
Schuß in den Oberschenkel verwundet . Jetzt als Revierkranker in Breslau , der 5 . Komp .
im Ers . - Bat . des Ldw . - Rgts . Nr . 10 zuerteilt .

4 . Hofmanu , Friedrich . Unteroffizier im 24 . Res . - Armeekorps , Div . v . Menges ,
Ldw . - Inf . - Rgt . Nr . 10 , Ers . - Bat . , 3 . Komp . , Ordonnanz beim Stabe . Er beteiligte sich als
Zugführer an den Kämpfen im Rawagebiet , wurde am 5 . März durch einen Kopfschuß ver¬
wundet und liegt jetzt im Lazarett zu Ohlau .

5 . Keller , Paul . Kriegsfreiw . im 4L Res . - Armeekorps , 82 . Res . - Div . , Res . - Inf . - Rgt .
Nr . 271 , 2 . Komp . , z . Z . in Frankreich .

6 . Krisch , Artur . Kriegsfreiw . im 25 . Res . - Armeekorps , 49 . Res . - Div . , Res . - Inf . - Rgt .
Nr . 228 , 7 . Komp . , Ordonnanz beim Stabe , z . Z . krank im Seuchenlazarett in Lowicz .

7 . Lange , Bernhard . Kriegsfreiw . im Feld - Art . - Rgt . Nr . 6 , noch in Breslau .
8 . Reichel , Georg . Gefreiter der Österreichischen Etappen - Munitions - Kolonne bei

der Etappen - Inspektion der Kaiserlich Deutschen Südarmee , z . Z . in den Karpathen .
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9 . Stelzer , Albert . Kriegsfreiw . im Ltlw . - Inf . - Rgt . Nr . 10 , Ers . - Bat . Nach 3 wöchent¬
lichem Dienst krank entlassen .

10 . B rieger , Ernst . Kriegsfreiw . zunächst im Ldvv . - Inf . - Rgt . Nr . 10 , nach längerer
Krankheit jetzt im Feld - Art . - Rgt . Nr . 6 , noch in Breslau .

11 . Kruppa , Georg . Kriegsfreiw . im 6 . Armeekorps , 35 . Res . - Div . , Ldw . - Inf . - Rgt . Nr . 2 ,
4 . Komp . , z . Z . in Rußland .

12 . Kuschel , Alfons | . Kriegsfreiw . im 24 . Res . - Armeekorps , Div . v . Menges ,
Ldw . - Inf . - Rgt . Nr . 10 , Ers . - Bat , 3 . Komp . Er nahm zunächst an den Kämpfen bei Lodz
teil und kehrte Mitte Dezember an Lungenentzündung erkrankt nach Breslau zurück .
Am 22 . Jan . zog er mit der 1 . Inf . - Div . der Kaiserlich Deutschen Südarmee , Iuf . - Rgt . Nr . 41 ,
1 . Komp . in die Karpathen , wo er am 20 . Febr . durch einen Kopfschuß den Heldentod
fand . Alfons Kuschel war stets ein sehr braver , bescheidener und gewissenhafter Schüler
unserer Anstalt . R . i . p . !

13 . Malik , Gregor . Kriegsfreiw . im 25 . Res . - Armeekorps , 49 . Res . - Div . , Res . - Iuf . - Rgt .
Nr . 228 . Er wurde bei Skiernewice verwundet ( linke Hand ) .

14 . Nauke , Georg . Kriegsfreiw . im Feld - Art . - Rgt . Nr . 6 , noch in Breslau .
15 . Patschowsky , Ludwig . Kriegsfreiw . im 6 . Armeekorps , 11 . Div . , Gren . - Rgt .

Nr . 11 , 8 . Komp . , z . Z . in Frankreich .
16 . Schöneich , Alfons . Kriegsfreiw . im 24 . Res . - Armeekorps , Div . v . Menges ,

Ldw . - Inf . - Rgt . Nr . 10 , Ersatz - Bat . Er wurde in Rußland verwundet ( linker Fuß ) .
17 . Spinner , Aloys . Kriegsfreiw . zunächst im 25 . Res . - Armeekorps , 49 . Res . - Div . ,

Res . - Inf . - Rgt . Nr . 228 . Kämpfte bei Lyk mit . Nach kurzer Krankheit jetzt im Inf . - Rgt .
Nr . 78 , Ersatz - Bat . , 5 . Komp . 'noch in Osnabrück .

18 . Streit , Wilhelm . Kriegsfreiw . im 6 . Armeekorps , 35 . Res . - Div . , Ldw . - Inf . - Rgt .
Nr . 2 , 11 . Komp . , z . Z . in Rußland .

19 . Vogt , Oskar . Kriegsfreiw . im 25 . Armeekorps , 50 . Div . , Res . - Inf . - Rgt . Nr . 229 ,
1 . Komp . , z . Z . in Rußland .

20 . Zimmer , Robert f . Kriegsfreiw . im Ersatz - Bataillon des Inf . - Rgts . Nr . 51 ,
2 . Komp . Er nahm an den Kämpfen bei Tomaschew teil , in denen er am 26 . Dez . bei
Inowlodz den Heldentod fand . Robert Zimmer , der einzige Sohn seiner verw . Mutter , war
ein sehr braver , gewissenhafter Schüler , ein lieber , tiefbetrauerter Freund seiner Schul¬
kameraden . R . i . p . !

III . 17 Obersekundaner , von denen 16 das Zeugnis für Unterprima erhielten :
1 . Bludau , Johannes . Kriegsfreiw . in der 35 . Res . - Div . , Ldw . - Inf . - Rgt . Nr . 2 , 3 . Komp . ,

z . Z . in Rußland .
2 . Böm er , Walter . Fahnenjunker , Unteroffizier im Inf . - Rgt . Nr . 51 , noch in Breslau .
3 . Bolzek , Johannes . Kriegsfreiw . im 6 . Armeekorps , 11 . Div . , Inf . - Rgt . Nr . 51 ,

2 . Komp . Er wurde in den Kämpfen bei Chalons am 22 . Febr . verwundet ( rechter Fuß ) .
4 . Cebulla , Erich . Unteroffizier im Ersatz - Bataillon des Ldw . - Iuf . - Rgts . Nr . 10 ,

noch in Breslau .
5 . Gottwald , Johannes . Kriegsfreiw . im Feld - Art . - Rgt . Nr . 6 , 4 . Ersatzbatterie ;

noch in Breslau .
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6 . Hübner , Eberhard . Kriegsfreiw . im 24 . Res . - Armeekorps , Div . v . Menges , Ldw . -
Iuf . - Rgt . Nr . 10 , Ersatz - Bataillon . Er nahm an den Kämpfen bei Lodz teil . Nach längerem
Erholungsurlaub jetzt in Neuhammer in der Unteroffizier - Aspirantenschule .

7 . Hummler , Benno . Kriegsfreiw . im 25 . Res . - Armeekorps , 49 . Div . , Res . - Int . - Rgt .
Nr . 228 , 3 . Komp . Er kämpfte in Rußland bei Lodz und wird seit Mitte November
vermißt .

8 . Kirsch , Alfred . Kriegsfreiw . im Feld . - Art . - Rgt . Nr . 42 , noch in Breslau .
9 . Norek , Fritz . Kriegsfreiw . im 25 . Res . - Armeekorps , 49 . Div . , Res . - Inf . - Rgt .

Nr . 228 , 3 . Komp . Er wurde bei Skiernewice verwundet ( linke Hand ) .
10 . Pytlik , Maryan . Kriegsfreiw . in der 35 . Res . - Div . , Ldw . - Iuf . - Rgt . Nr . 2 , 2 . Komp . ,

z . Z . in Rußland .
11 . Schulte , Johannes . Fahnenjunker , Unteroffizier im Gren . - Rgt . Nr . 10 ,

z . Z . noch in Breslau .
12 . Steuer , Erich . Kriegsfreiw . im Husaren - Rgt . v . Schill ( 1 . Schles .) Nr . 4 , zugeteilt

dem 24 . Res . - Armeekorps , Div . v . Menges , Feld - Kav . - Rgt . Nr . 1 , 2 . Schwadron . Er nahm
an den Kämpfen bei Tomaschew und an der Pilika teil , erkrankte an der Ruhr und er¬
wartet z . Z . in Ohlau den Befehl , zum 2 . Mal ins Feld auszurücken .

13 . Überfeld , Joseph . Kriegsfreiw . im Feld - Art . - Rgt . Nr . 42 , noch in Carlowitz
bei Breslau .

14 . Giersdorf , Alfred . Kriegsfreiw . im Fuß - Art . - Rgt . Nr . 6 , noch in Breslau .
15 . Polloczek , Franz . Kriegsfreiw . im 41 . Res . - Armeekorps , 82 . Res . - Div . , Res . - Inf . -

Rgt . Nr . 271 , 2 . Komp . , z . Z . in Frankreich .
16 . Rabuske , Klemens . Kriegsfreiw . im Feld - Art . - Rgt . Nr . 6 , noch in Breslau .
17 . Rosinsky , Erich . Kriegsfreiw . im Ersatz - Bataillon des Inf . - Rgts . Nr . 51 . Kämpfte

in Rußland . Nach längerer Krankheit jetzt in der Unteroffizier - Aspirantenschule in Neu¬
hammer .

IV . 18 Untersekundaner , von denen 17 das Zeugnis für Obersekunda und den
Berechtigungsschein zum einjährig - freiwilligen Militärdienst erhielten :

1 . Bernatzky , Hubert . Unteroffizier im Ersatz - Bataillon des Ldw . - Inf . llgts . Nr . 10 ,
noch in Breslau .

2 . Drescher , Alfred . Kriegsfreiw . im 41 . Res . - Armeekorps , 82 . Res . - Div . , Res . - Feld -
Art . - Rgt . Nr . 69 , 4 . Batterie , z . Z . in Frankreich .

3 . Friebe , Karl . Kriegsfreiw . im 24 . Res . - Armeekorps , Div . v . Menges , Res . - Inf . -Rgt .
Nr . 10 , Ersatz - Bataillon , 4 . Komp . Er wurde in den Kämpfen bei Tomaschew am 8 . März
schwer verwundet ( Beckenschuß ) , jetzt im Lazarett zu Breslau .

4 . Fritsch , Georg . Gefreiter im Inf . - Rgt . Nr . 51 , Ers . - Bat . , 2 . Komp . Er nahm an
den Kämpfen bei Lodz und Tomaschew teil und wurde , weil er 6 Mann das Leben rettete ,
wobei er selbst verwundet wurde , und wegen wichtiger Meldungen als erster und jüngster
Kriegsfreiwilliger seiner Kompagnie mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse belohnt . Jetzt
in der Unteroffizier - Aspirantenschule in Neuhammer .

5 . Hampel , Georg . Gefreiter im Ers . - Bat . des Ldw . - Inf . - Rgts . Nr . 10 , noch in
Breslau .
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6 . Jaryssek , Alfred . Kriegsfreiw . im Fuß - Art . - Rgt . Nr . 6 , 1 . Ers . - Batt . , noch in Breslau .
7 . Nawroth , Johannes . Unteroffizier im Eis . - Bat . des Ldw . - Inf . - Rgts . Nr . 10 , noch

in Breslau .
8 . Potrz , Friedrich . Kriegsfreiw . im Fuß - Art . - Rgt . Nr . 6 , 1 . Ers . - Batt . , noch in Breslau .
9 . Andersky , Alfons . Kriegsfreiw . im Ers . - Bat . des Ldw . - Inf . - Rgts . Nr . 10 . Vorläufig

zurückgestellt .
10 . Kowalsky , Georg . Kriegsfreiw . zunächst im Ers . - Bat . des Res . - lnf . - Rgts . Nr . 228 ,

5 . Komp . Er wurde bei Lyck durch einen Oberschenkelschuß schwer verwundet . Jetzt
im Ers . - Bat . des Inf . - Rgts . Nr . 72 , 5 . Komp . in Torgau zur Bewachung von Gefangenen .

11 . Laube , Willy . Kriegsfreiw . in der Ers . - Komp . des 0 . Pionier - Bats . Er war zu¬
nächst über 3 Monate in Rußland , nach kurzer Krankheit ist er jetzt in Frankreich .

12 . Micus , Emil . Kriegsfreiw . in der Ldw . - Div . v . Eiuem , Feld - Art . - Rgt . Nr . 41 ,
4 . Ers . - Bat . , z . Z . in Rußland .

13 . Nicklaus , Max . Kriegsfreiw . im 6 . Train - Bat . , 5 . Schwadron , z . Z . noch in Breslau .
14 . Niemietz , Joachim . Kriegsfreiw . im Ers . - Bat . des Ldw . - Inf . - Rgts . Nr . 10 . Er

wurde nach den Kämpfen bei Lowicz krank entlassen .
15 . Otte , Alfred . Kriegsfreiw . in der 3 . Res . - Div . , Res . - Inf . - Rgt . Nr . 34 , 8 . Komp . ,

z . Z . in Rußland .
16 . Pahl , Leo . Kriegsfreiw . im Ldw . - Inf . - Rgt . Nr . 22 . , Ers . - Bat . , 3 . Komp . , z . Z . noch

in Schottwitz bei Breslau .
17 . Seidel , Erhard . Kriegsfreiw . im Feld - Inf . - Bat . Nr . 26 , dem späteren Res . - Inf . - Rgt .

Nr . 271 . Wegen Krankheit vorläufig zurückgestellt .
18 . Welzel , Herbert . Gefreiter im 25 . Res - Armeekorps , 50 . Res . - Div . , Res . - Inf . - Rgt .

Nr . 232 , 12 . Komp . , z . Z . in Rußland .

V . 1 Untertertianer .
1 . Schmidt , Georg . Kriegsfreiw . im Ers . - Bat . des Ldw . - Inf . - Rgt . Nr . 51 , 1 . Komp . ,

z . Z . noch in Schönborn bei Breslau .
Von diesen 92 Schülern unserer Anstalt , welche seit Ausbruch des Krieges in das

Heer eintraten , sind demnach bisher drei gefallen und zwei haben das Eiserne
Kreuz erhalten .

Von den früheren Schülern unseres Gymnasiums haben , soweit uns bisher bekannt
geworden ist , bereits 38 auf den Schlachtfeldern den Heldentod gefunden , 86 haben das
Eiserne Kreuz II . Klasse und 1 sogar das Eiserne Kreuz I . und II . Klasse erhalten . Es
gereicht unserer altehrwürdigen Anstalt zu besonderer Ebre und Freude , eine so stattliche
Schar todesmutiger Krieger zu ihren einstigen Schülern zählen zu können . Als Zeichen
dankbarer Anerkennung für all diese tapferen Kämpfer und zur Anspornung für unsere
jetzigen Zöglinge seien hier die Namen jener früheren Schüler ausführlicher angegeben 1) .

J) Um nach Beendigung des Krieges die Aufstellung lückenloser Verzeichnisse zu ermöglichen , wird
hiermit dringend gebeten , Berichtigungen und Ergänzungen der folgenden Listen dein Direktor oder dem
Lehrerkollegium mitteilen zu wollen .



Auf dem Schlachtfelde fanden den Heldentod :
1 . von Donat , Marceil , Fahnenjunker . Abiturient 1914 .
2 . Hergesell , Alexander , Oberleutnant und Kompagnieführer .
3 . Kremski , Hermann , Major und Bataillonskommandeur .
4 . Gusinde , Joseph , Dr . jur . , Landrichter , Oberleutnant d . R . Abiturient 1898 .
5 . Ausner , Franz , Leutnant .
6 . von Rosenberg , Alfred , Bankbeamter , Oberleutnant . Abiturient 1902 .
7 . Schlösser , Johannes , Oberleutnant und Kompagniefiihrer .
8 . Jockisch , Aloys , Gerichtsaktuar .
9 . Schiwon , Hermann , Ingenieur und Fachzeichenlehrer , Unteroffizier .

10 . Winkler , Paul , Lehrer , Unteroffizier d . R .
1 .1 . Jungeis , Konrad , Gerichtsreferendar , Leutnant d . R . Abiturient 1906 .
12 . Opitz , Alfons , Dr . phil . , Seminarkandidat , Einj . - freiw . Unteroffizier . Abiturient 1907 .
13 . Schink , Karl , stud . phil . Abiturient 1912 .
14 . Vonderlinn , Jakob , Oberingenieur und Regierungsbaumeister . Abiturient 1900 .
15 . Wilhelm , Max , Oberzollkontrolleur , Leutnant d . R . u . Kompagnieführer . Abiturientl902 -
16 . Wildenhof , Georg .
17 . von Rapatzki , Johannes , Leutnant .
18 . von Meyer , Karl , Leutnant . Abiturient 1909 .
19 . Gusinde , Konrad , Dr . phil . , Oberlehrer , Leutnantd . R . u . Kompagnieführer . Abitur . 1894 .
20 . Diebitsch , Joseph , Dr . med . , Knappschaftsarzt . Abiturient 1903 .
21 . Schaube , Beruhard , Oberleutnant d . R . Abiturient 1894 .
22 . Otto , Ernst , Garteningenieur .
23 . Baumberger , Albrecht , Kaufmann .
24 . Pfalz , Rudolf , Kriegsfreiwilliger .
25 . Schaube , Georg , Hauptmann .
26 . Perlitius , Hubert , Eisenbahnobersekretär .
27 . Foerster , Johannes , Fahnenjunker .
28 . Ansorge , Bruno , Landwirt .
29 . Boenisch , Friedrich , Gerichtsassessor und Hilfsarbeiter im Reichsversicherungsamt ,

Leutnant d . R . Abiturient 1904 .
30 . Hirschberg , Richard , cand . phil . Abiturient 1910 .
31 . Drabek , Hans , Leutnant und Adjutant .
32 . Welzel , Ludwig , stud . agr . , Offizier - Stellvertreter und Kompagnieführer .
33 . Breuer , Artur , slud . theol . Abiturient 1914 .
34 . Sehmis , Richard , Landrichter , Oberleutnant . Abiturient 1897 .
35 . Fuhrmann , Alfred , Präparandenlehrer . Abiturient 1905 .
36 . Fiebach , Paul , Dr . jur . , Regierungsrat , Oberleutnant u . Kompagnieführer . Abitur . 1898 .
37 . Lauther , Hans , Gefreiter .
38 . Langner , Hermann , Referendar , Gefreiter . Abiturient 1911 .

M 4
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Das Eiserne Kreuz I . und II . Klasse erhielt
1 . Heyder , Walter ( Schüler des M . - G . 1894 — 1902 ) , Hauptmann der Festungsflieger -

Abreilung Metz für wichtige Erkundungsflüge beim Maasübergang nördlich Verdun ( II . Klasse )
und für photographische Erkundungsfluge um Verdun und Nancy ( I . Klasse ) . Jetzt als
Führer der Feldflieger - Abteilung Heyder auf dem östlichen Kriegsschauplatz .

1 .
2 .
3 .
4 .

6 .
7 .
8 .
9 .

10 .
11 .
12 .
13 .
14 .
15 .
16 .
17 .
18 .
19 .
20 .
21 .
22 .
23 .
24 .
25 .
26 .
27 .
28 .
29 .
30 .
31 .
32 .
33 .
34 .
35 .

Das Eiserne Kreuz II . Klasse erhielten :
Rother , Karl , Dr . phil . , Leutnant d . R . Abiturient 1907 .
Scholz , Hellmut , Leutnant . Abiturient 1914 .
Gusinde , Konrad , Dr . phil . , Oberlehrer , Leutnant d . R . Abiturient 1894 f
Graf v . Matuschka , Michael , Dr . jur . j Regierungsreferendar , Leutnant d . R .
Abiturient 1907 .
Graf v . Matuschka , Raphael , Leutnant und Adjutant .
Hergesell , Oswald , Oberleutnant und Regimentsadjutant .
Rother , Heinrieb , Taubstummenlehrer ,
von Donat , Peter Paul , Leutnant . Abiturient 1911 .
Schaube , Bernhard , Oberleutnant d . R . . Abiturient 1894 f .
Schlichting , "Walter , Leutnant .
Pachur , Willy ,. Ingenieur , Leutnant d . R .
Skowronek , Heinrich , Dr . jur . , Rechtsanwalt . Abiturient 1898 .
Nowak , Georg , Leutnant . Abiturient 1906 .
Nowak , Konstantin , Leutnant .
Franzke , Walter , Leutnant ,
von Woysky , Günter , Leutnant .
Haase , Georg , Referendar , Leutnant d . R . Abiturient
Diebitsch , Joseph , Knappschaftsarzt , Leutnant d . R .
Stoipmann , Hans , Leutnant .
Jacobs , Karl , Dr . med . , Praktischer Arzt . Abiturient 1904 .
Sikorski , Lucian , Architekt , Leutnant d . R .
Beyer , Otto , Dr . phil . , Professor . Abiturient 1895 .
Franz , Rudolf, Landgerichtsrat und Hauptmann d . R .
Mertz , Karl , Dr . med . , Prakt . Arzt , Stabs - und Regimentsarzt . Abiturient 1889 .
Büttner , Friedrich , Referendar , Leutnant d . R . Abiturient 1906 .
Jungeis , Georg , Bergassessor , Leutnant d . R . Abiturient 1901 .
Vogel , Willibald , Dr . med . , Spezialarzt . Abiturient 1902 .
Fuß , Arthur , Dr . jur . , Assessor , Leutnant d . R . Abiturient 1903 .
Heer , Hans , Gerichtsassessor , Leutnant d . R . Abiturient 1903 .
An sorge , Fritz , Landwirt , Leutnant d . R .
Dziekan , Alfred , Rechtsanwalt , Dr . jur . Abiturient 1899 .
Blaschke , Paul , Kaplan , z . Z . Feldgeistlicher . Abiturient 1905 .
Grützner , Otto , Amtsrichter , Leutnant d . R . Abiturient 1901 .
Foerster , Max , Rechtsanwalt . Abiturient 1904 .
Bürke , Franz , Regierungsassessor , Leutnant d . R . Abiturient 1901 .

1904 .
Abiturient 1903 f .

Abiturient 1887 .
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36 .
37 .
38 .
39 .
40 .
41 .
42 .
43 .
44 .
45 .
46 .
47 .
48 .
49 .
50 .
51 .
52 .
53 .
54 .
55 .
56 .
57 .
58 .
59 .
60 .
61
62 .
63 .
64 .
65 .
66 .
67 .
68 .
69 .
70 .
71 .
72 .

74 .
75 .
76 .
77 .

Kremser , Alfred , Oberlehrer , Leutnaut d . R . Abiturient 1902 .
Hey der , Erich , Leutnant .
Dzienibowski , Oswald , Laudesversicherungs - Iuspektor , Oberleutnant d . R .
Stolpmann , Aloys . Leutnant .
Mertz , Richard , Amtsrichter , Hauptmann d . R . Abiturient 1895 .
Münch , Viktor , Dr . phil . , Gefreiter . Abiturient 1903 .
Laschinsky , Georg , Amtsrichter , Leutnant d . Ldw . Abiturient 1899 .
Scheffler , Joseph , Oberleutnant .
Toepler , Bernhard , cand . med . Abiturient 1911 .
Kusche , Bruno , Dr . med . Abiturient 1907 .
Daschkowsky - Boldt , Joseph , cand . med . , Leutnaut d . R . Abiturient 1911 .
Zimmer , Gerhard , Domänenpächter , Leutnant d . R .
Walter , Franz , Rittergutsbesitzer , Ritttaeister . Abiturient 1895 .
Machnig , Walter , Fähnrich .
Welzel , Ludwig , stud . agr . f .
Kruszynski , Max , Dr . , Prakt . Arzt . Abiturient 1906 .
Schmidt , Karl , Rittergutsbesitzer , Hauptmann d . L .
Jungeis , Franz , Bankbeamter .
Hahnheiser , Erich , Einj . - Gefreiter .
Bach mann , Oskar , Dr . , Stabsarzt , Frauenarzt in Kattowitz . Abiturient 1895 .
Prohasel , Gerhard , Referendar a . D . , Leutnant . Abiturient 1909 .
Drabek , Hans , Leutnant und Adjutant .
Eicke , Waldemar , Dr . , Oberstabsarzt . Abiturient 1895 .
Fischer , Georg , Assessor . Abiturient 1902 .
Hilgermann , Robert , Dr . med . , Kreisarzt . Abiturient 1895 .
Großpietsch , Georg , Forstassessor , Leutnant d . R . u . Komp . - Führer . Abiturient 1901 .
Hühner , Paul , Dr . med . , Arzt in Lüben , Stabsarzt . Abiturient 1891 .
Boenisch , Friedrich , Gerichtsassessor , Leutnant d . R . Abiturient 1904 f .
Winkler , Franz , Dr . med . , Assistenzarzt . Abiturient 1906 .
Güttier , Wolfgang , Leutnant . Abiturient 1912 .
Diebitsch , Johannes , Staatsanwalt . Abiturient 1898 .
Fiebach , Paul , Dr . jur . j Regierungsrat , Oberleutnant . Abiturient 1898 f -
Seibert , Viktor , Leutnant . Abiturient 1904 .
Hergesell , Oswald , Hauptmann .
Adametz , Walter , Dr . jur . , Assessor . Abiturient 1905 .
Valk , Egon .
Wutke , Paul , Leutnant . Abiturient 1903 .
Perlitius , Ludwig , Dr . phil . , Direktor der Landwirtschaftsschule in Glatz .
Abiturient 1894 .
Buchs , Konrad , Leutnant .
Wosnitza , Oskar , Dr . med . , Praktischer Arzt . Abiturient 1889 .
Strehler , Adolf, Dr . theol et . phil , Feldgeistlicher . Abiturient 1895 .
Fischer , Otto , Dr . jur . , Bankdirektor , Leutnant d . R . Abiturient 1900 .
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78 . Henke , Fritz , Dr . med . , Oberarzt , Privatdozeut in Königsberg . Abiturient 1901 .
79 . Hilguer , Max , Divisionspfarrer in Glogau . Abiturient 1896 .
80 . Frhr . v . Ohlen u . Adlerskron , Konrad , Degenfähnrich .
81 . Wolko , Joseph , Dr . phil . , Kreisschulinspektor , Leutnant d . R . Abiturient 1902 .
82 . Krautwurst , Fritz , Kriegsfreiwilliger .
83 . Folttmann , Joseph , Leutnant . Abiturient 1907 .
84 . Nadbyl , Werner , Leutnant .
85 . Sabisch , Bruno , Gefreiter .
86 . Czech , Adolf, Feldunterarzt . Abiturient 1911 .

Fest - und Gedenktage . Unter dem Eindruck der allgemein begeisternden Mobil¬
machung und der ruhmreichen Eroberung von Lüttich und Namur wurde am 2 . September
derSedautag mit besonderer Freude gefeiert . Auf den Festgottesdienst in der Gymnasial¬
kirche folgte der Festakt in der geschmückten Turnhalle , bei dem nach Gesaug und
Deklamation Direktor Schultz in zündenden Worten die kraftvolle Erhebung des deutschen
Volkes zu Beginn des jetzigen Weltkrieges schilderte , an der sich , ebenso wie 1870 / 71 ,
besonders Deutschlands Jugend mit Feuereifer beteiligt habe .

Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs wurde ebenfalls mit
einem feierlichen Gottesdienst eingeleitet . Der Festakt wurde zum ersten Male in der
neuen Aula abgehalten . Von dem Schülerchor wurden vier Gesänge aus den „ Altnieder¬
ländischen Volksliedern " der Sammlung des Adrianus Valerius v . J . 1626 , bearbeitet von
Ed . Kremser , abwechselnd mit Deklamationen vorgetragen . Die Festrede über „ Religiosität
und Pflichtbewußtsein unseres Kaisers " hielt Prof . Dr . Frhr . v . Kleist . Dem Schüler
Gersch aus UI wurden Büchmanns „ Geflügelte Worte " und dem Schüler Roche aus O II 2
das Werk „ Deutschland zur See " von Graf E . zu Reventlow als Prämie verliehen .

Zur Feier des Sieges bei Lodz und Lowicz fiel auf Anordnung des Königlichen
Provinzial - Schulkollegiums der Unterricht am 18 . Dezember aus . In derselben Weise
wurde der große Sieg des Generalfeldmarschalls Dr . von Hindenburg in der Winterschlacht
an den Ma surischen Seen am 17 . und 23 . Februar gefeiert .

Am 27 . Oktober 1914 hielt der neugewählte Fürstbischof von Breslau Dr . Adolf
Bertram seinen feierlichen Einzug in seine Residenz , bei dem die Schüler unserer Anstalt
an der Sandkirche Spalier bildeten . Am 22 . November wurden Direktor Schultz , Professor
Dr . Kühn und Oberlehrer Dr . Beyer als Vertreter des Lehrerkollegiums von Seiner
Fürstlichen Gnaden in besonderer Audienz empfangen , um dem neuen Oberhirten die Glück¬
wünsche unseres Gymnasiums auszusprechen , worauf der Herr Fürstbischof sein wärmstes
Interesse für unsere Anstalt und überhaupt für die höheren Schulen zum Ausdruck brachte .

Kirchliche Angelegenheiten . Am 14 . Juni wurden 34 Schüler der B -Abteiluugcn und
am 21 . Juni 37 Schüler der A - Abteilungen zur ersten hl . Kommunion geführt . Kurz vor
Beginn der Weihnachtsferien empfingen 29 Schüler nach längerem Vorbereitungsunterricht
zum ersten Male das hl . Sakrament der Buße . Am 8 . Dezember hielt Herr Kanonikus
Professor Dr . Buchwald nach einer tiefempfundenen Ansprache in der Gymnasialkirche
einen feierlichen Kriegsgottesdienst ab . Während des Levitenamtes empfingen die Schüler
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aller Klassen gemeinschaftlich die hl . Kommunion , welche besonders für die auf den
Schlachtfeldern gefallenen früheren Schüler unserer Anstalt aufgeopfert wurde . Der Auf¬
forderung des Hochwürdigsten Herrn Fürstbischofs entsprechend fand auch am 10 . Januar
1915 ein feierlicher Bittgottesdienst statt , bei dem der Hochwürdigste Herr Prälat und
Dompropst Professor Dr . König ein Pontiflkalamt zelebrierte und sämtlichen Schülern
die hl . Kommunion spendete . Schließlich wurde auch am 7 . Februar auf Anordnung des
Heiligen Vaters ein feierlicher Sühnegottesdienst ebenfalls mit gemeinschaftlicher Kommunion
abgehalten , worauf die Weihe an das Heiligste Herz Jesu stattfand .

Au allen Soun - und Feiertagen , am Allerseelentage und am Aschermittwoch, ferner
an jedem Dienstag und Freitag , außer in den kältesten Wintermonaten , wurde der vor¬
geschriebene Schulgottesdienst abgehalten . Die Schüler empfingen in jedem Vierteljahr
wenigstens einmal gemeinschaftlich die hl . Kommunion . Sehr viele von ihnen gingen aber
auch sonst an Sonn - und Feiertagen , manche selbst au Wochentagen , mit erfreulichem
Eifer zum Tische des Herrn .

Anstaltsgebäude und innere Einrichtung . Im Laufe des Jahres wurde der Bau der
neuen Aula fertiggestellt , die im ersten Stock des Westflügels unseres Anstaltsgebäudes
liegt . Der verhältnismäßig kleine Saal ist mit schönem Parkettfußboden belegt , mit Bogen¬
lampen und Luftheizung versehen und macht in seinem gefälligen Anstrich einen recht
freundlichen Eindruck , der durch Einsetzung bunter Fenster und durch weitere Ausstattung
mit Bildern hoffentlich recht bald noch gehoben wird . Gegenwärtig zeigen nur zwei Pfeiler
einen würdigen Schmuck , die Bilder der verewigten Kaiser Wilhelm 1 . und Friedrich III .
Es sind dies Kopien der Ölgemälde von Professor Heinrich von Angeli , welche von Frau
Kommevzienrat Güttler in Reichenstein in Schlesien im Oktober 1911 als Jubiläumsgabe für
diesen Festraum des Matthiasgymasiums gestiftet worden sind . Am 27 . Januar wurde die
neue Aula , wie schon erwähnt , zum ersten Male benutzt und so durch die Feier des Ge¬
burtstages unseres Kaisers in würdiger Weise eingeweiht . Sowohl bei den Gesängen , die
von der großen Empore aus vorgetragen wurden , wie bei der Festrede wurde die schöne
Akustik des Saales angenehm empfunden . Zur Begleitung des Sängerchores war ein
schöner Konzertflügel von St ein weg angeschafft worden , der mit seiner edlen Klangfülle
den ganzen Saal leicht beherrscht .

Revision . Am 15 . , 16 . und 17 . Juni 1914 revidierte der Herr Geheime Regierungsrat
Professor Dr . Klatt aus dem Ministerium der geistlichen und Unterrichts - Angelegenheiten im
Beisein des Herrn Provinzialschulrats Professor Prohasel die Anstalt und besuchte einen
großen Teil der Unterrichtsstunden , worauf in zwei längeren Konferenzen über wichtige
Fragen des ganzen Schulbetriebes , besonders der Versetzungs - und Reifeprüfungsordnung ,
und auch über die innere Einrichtung des Anstaltsgebäudes verhandelt wurde .

Das Lehrerkollegium unserer Anstalt hat wohl noch nie so viele und tiefgreifende
Veränderungen erfahren wie in diesem Schuljahr .

An erster Stelle ist hierbei zunächst der unerwartete Wechsel im Direktorat hervor¬
zuheben . Direktor Professor Schultz wurde zum 1 . Januar 1915 an das Königliche
Gymnasium in Linz am Rhein versetzt , nachdem er 3 % Jahre hindurch unsere Anstalt
geleitet hatte . In die Zeit seiner hiesigen Tätigkeit fiel die sehr schön verlaufene
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Jahrhundertfeier unseres Gymnasiums , vor allem aber ' auch der umfangreiche und lang¬
wierige Umbau , der mit all seinen Störungen und manchen anderen Schwierigkeiten
viel Unruhe in den ganzen Schulbetrieb brachte , worunter Lehrer und Schüler in
gleicher Weise zu leiden hatten . Direktor Schultz ließ sich die Förderung des
Sportes und aller anderen Bestrebungen angelegen sein , welche die körperliche und sitt¬
liche Stärkung der Jugend zum Ziele haben . Mit besonderer Liebe und Aufopferung
übernahm er die Leitung der Jugendwehr und verstand es , durch seine trefflichen Reden
die vaterländische Begeisterung in den Schülern immer von neuem zu wecken und zu
nähren . Unsere besten Wünsche für seine fernere Tätigkeit und sein Wohlergehen be¬
gleiten ihn in seinen neuen Wirkungskreis .

In seine Stelle wurde zum 1 . Januar der bisherige Direktor des Gymnasiums in
Linz , Dr . Joseph Baar , berufen , der am 8 . Januar durch den Herrn Königlichen
Provinzial - Schulrat Professor Prohasel feierlich eingeführt wurde . Um 9 Uhr hielt
der Religionslehrer Professor Dr . Frhr . v . Kleist in der Gymnasialkirche einen feier¬
lichen Gottesdienst ab , während dessen der Schülerchor die „ Missa seconda " von Renner
und das „ Transeamus " nach Schnabel unter der bewährten Leitung des Gesanglehrers
Rektor Unger zu Gehör brachte . Hieran schloß sich die Schulfeier in der Turnhalle
der Anstalt , die durch das eindrucksvolle Lied „ Gib uns Kraft , Du Gott der Stärke "
von Fr . Nagler eingeleitet wurde . Herr Provinzialschulrat Professor Prohasel begrüßte
hierauf im Namen des Königlichen Provinzial Schulkollegiums den neuen Direktor , gab
einen kurzen Überblick über dessen bisherige Tätigkeit , deren Erfolge die vorgesetzten
Schulbehörden bestimmt hätten , ihm die Leitung des vielgeachteten und altehrwürdigen
St . Matthias -Gymnasiums in Schlesiens Hauptstadt zu übertragen . Er wünsche , daß es dem
neuen Direktor auch an dieser Anstalt vergönnt sein möge , die hohe und gewiß nicht
leichte Aufgabe der höheren Schulen , die wissenschaftliche Ausbildung der Schüler im
Verein mit ihrer Erziehung zu Gehorsam , Vaterlandsliebe und Religiosität erfolgreich zu
lösen . Professor Dr . Kühn begrüßte im Namen des Lehrerkollegiums den neuen Anstalts¬
leiter , bat ihn um das gleiche Vertrauen , das der Lehrkörper ihm entgegen bringe , und
wünschte ihm glückliche Überwindung aller Schwierigkeiten , die ihm als dem Leiter
einer so großen Anstalt entgegentreten würden . Direktor Dr . Baar dankte für die freund¬
lichen Begrüßungsworte und das Vertrauen der vorgesetzten - Behörden . Obwohl es ihm nicht
leicht geworden sei , das schöne Rheinland zu verlassen , sei er doch gern nach dem Osten
gekommen , um hier an der weitbekannten Anstalt in ausgedehnterem Maße die erhabene
Arbeit der Ausbildung und Erziehung der Jugend fortzusetzen , und noch dazu in dieser
großen Zeit , in der es gelte , die Jugend zu geistiger Tüchtigkeit und zur Charakterfestigkeit
heranzubilden , damit sie sich würdig und fähig zeige , die Früchte des schwer zu erringenden ,
aber sicher zu erhoffenden Sieges zu bewahren und zu vermehren . Nach wie vor werde
er es als das Ideal seiner Tätigkeit betrachten , die schwere und heilige Arbeit der Schule so
zu gestalten , daß auf der Grundlage gegenseitigen Vertrauens zwischen Lehrern , Schülern und
Elternhaus bei ernster Geistesarbeit der Frohsinn der Schüler nicht niedergedrückt werde . —
Mit dem schönen Liede „ Grüß Gott " von Fr . Oberreich schloß die erhebende Feier .

Leider erkrankte schon kurz nach Antritt seines Amtes Direktor Dr . Baar , sodaß er
zu seinem und unserem lebhaften Bedauern genötigt war , seine Tätigkeit au unserer
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Anstalt alsbald zu unterbrechen . Auf ärztlichen Rat mußte er sich einen längeren Urlaub
erbitten , den er am 23 . Februar antrat , um am Rhein seine Gesundheit wiederherzustellen .
Die Verwaltung des Direktorats wurde dem Unterzeichneten übertragen .

Am 1 . April 1915 wird Professor Sikorski , der während des ganzen Schuljahres
beurlaubt war , auf seinen Antrag in den Ruhestand treten . Johannes Boleslaus Sikorski ,
geboren am 24 . Dezember 1849 in Posen , besuchte das Königliche Marien - Gymnasium da¬
selbst und studierte an der Universität zu Breslau Philologie . Nachdem er am 27 . April
1877 die Lehrbefähigung erworben hatte , legte er am Friedrich -Wilhelms - Gymnasium in
Posen sein Probejahr ab , wo er auch weiterhin als Hilfslehrer beschäftigt wurde . Am
1 . Oktober 1882 wurde er zum ordentlichen Lehrer ernannt und am Gymnasium in Bromberg
angestellt . Vom 1 . April 1884 bis 1 . Oktober 1886 unterrichtete er am Marien - Gymnasium
in Posen , alsdann am Gymnasium in Neuß , bis er zum 1 . April 1894 an unsere Anstalt
berufen wurde . Am 17 . Dezember 1900 erhielt er den Charakter als Professor und am
25 . März 1901 den Rang der Räte IV . Klasse . In Anerkennung seiner eifrigen und ge¬
wissenhaften Tätigkeit wurde ihm bei der Jubiläumsfeier unseres Gymnasiums im Oktober 1911
der Rote Adlerorden IV . Klasse Allerhöchst verliehen . Möge ihm noch ein langer und
angenehmer Lebensabend beschieden sein .

Dem Oberlehrer Dr . Beyer wurde am 22 . Dezember der Charakter als Professor und
am 5 . Februar der Rang der Räte IV . Klasse verliehen .

Oberlehrer Dr . Hilka wurde vom Herrn Kultusminister mit der Verwaltung einer
Professur für romanische Philologie an der Universität zu Bonn für das Wintersemester
1914 / 15 beauftragt und ihm zugleich das Direktorat über das romanische Seminar daselbst
übertragen . Nach Erledigung seines Bonner Lehrauftrages kehrte er am 1 . März 1915
wieder an unsere Austalt zurück .

Mit Schluß des vorigen Schuljahres waren die wissenschaftlichen Hilfslehrer Zimbal
und Dr . Kliem aus dem Lehrerkollegium ausgeschieden ; jener wurde als Oberlehrer an
das Lyzeum in Brieg , dieser als Oberlehrer an das Gymnasium in Kattowitz berufen . An
ihre Stelle traten der wissenschaftliche Hilfslehrer Dr . Hanke , der bisher am Gymnasium
in Glatz tätig war , und der Probekandidat Nicolaus , der vordem seiner Militärpflicht genügt
hatte . Mit der Vertretung des erkrankten Professors Sikorski wurde weiterhin der wissen¬
schaftliche Hilfslehrer Stoschek beauftragt . Zur Vertretung des beurlaubten Professors
Dr . Klimek trat der wissenschaftliche Hilfslehrer Dr . Alfred Welzel , für Professor
Schmidt der wissenschaftliche Hilfslehrer Dr . Wreschuiok , für Oberlehrer Dr . Schütte
der wissenschaftliche Hilfslehrer Dr . Seidel , für Oberlehrer Tunk der Seminarkandidat
Wald heim , für Oberlehrer Wilde der Seminarkandidat Jaroschek , für Professor
Dr . Welzel der Seminarkandidat Grelich und für Professor Kühn II der Seniiuarkandidat
Dr . Kretschmer ein . Zur Vertretung des Professors Dr . Beyer wurden die an unsere
Anstalt zur Ableistung des Probejahres überwiesenen Kandidaten Rabenow , Dybek und
Dr . Krebs herangezogen ; letzterer war außerdem beauftragt , den im Königl . Provinzial -
Schulkollegium tätigen Oberlehrer Beck mit 10 Stunden zu entlasten . Für den beurlaubten
Oberlehrer Dr . Hilka wurde der wissenschaftliche Hilfslehrer Kulik vom Gymnasium zu
Frankenstein berufen . Für den Religions - und Oberlehrer Hoffmann übernahmen Privat¬
dozent Dr . Karge und der Repetent am theologischen Studenten -Konvikt , Dr . Dubowy ,
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den Religionsunterricht . An Stelle des im vorigen Schuljahre verstorbenen Professors
Paul Dittrich war der wissenschaftliche Hilfslehrer Passon auch weiterhin bis Ende
September tätig , der alsdann der Oberrealschule in Freiburg i . Schi , überwiesen wurde .
Für den schwer erkrankten Professor Grützner übernahm zunächst der Probekandidat
Nicolaus und nach dessen Einziehung zum Heeresdienst der Seminarkandidat Dr . Krausel
den Unterricht .

Unterrichtsbetrieb . Schon zu Beginn des Schuljahres wurde der Unterricht dadurch
empfindlich gestört , daß mehreren Mitgliedern des Lehrerkollegiums eine längere Be¬
urlaubung bewilligt werden mußte . Wegen Krankheit war Professor Sikorski für die
ganze Dauer des Schuljahres vom Unterricht entbunden . Zur Stärkung ihrer Gesundheit
waren Professor Dr . Klimek und Professor Schmidt für die Zeit vom 1 . April bis zu
den Sommerferien und Professor Dr . Welzel vom 28 . Mai bis zum 3 . Juli beurlaubt .
Wegen schwerer Erkrankung mußte Oberlehrer Tunk vom 7 . August bis zu den Herbst¬
ferien Urlaub nehmen und ebenso Professor Grützner von Ende Oktober bis zum Schluß
des Schuljahres . Oberlehrer Dr . Schütte war zu wissenschaftlichen Arbeiten für das
erste Vierteljahr vom Unterricht entbunden und Oberlehrer Dr . Beyer wurde vom 4 . Juni
an zu einer achtwöchentlichen militärischen Übung einberufen . Dazu kam der Wechsel
im Direktorat , der um so fühlbarer wurde , weil Direktor Dr . Baar nur sehr kurze Zeit
an unserer Anstalt tätig sein konnte . Auch sonst mußten mehrere Mitglieder des Kollegiums
wegen geringerer Erkrankungen den Unterricht wiederholt aussetzen , sodaß sich häufige
Störungen desselben nicht vermeiden ließen . Die nachteiligsten Folgen für den ganzen
Schulbetrieb brachte selbstredend der Ausbruch des Krieges , der besonders in den ersten
Wocheu nach den Sommerferien einen geordneten Unterricht nahezu unmöglich machte .
Die Aufgaben der Schule mußten in jenen Tagen , in denen unsere Schüler von der all¬
gemeinen Begeisterung und dem Verlangen , ihre Kräfte in den Dienst der Allgemeinheit
zu stellen , geradezu fortgerissen wurden , völlig in den Hintergrund treten . Unter gerechter
Berücksichtigung all dieser Umstände mußten natürlich die Anforderungen au die Schüler
bedeutend ermäßigt werden , ein Umstand , der auch bei den Versetzungskonferenzen zu
außergewöhnlicher Nachsicht geführt hat . Freilich hat dabei das Lehrerkollegium peinlich
gewissenhaft auch die geistige Befähigung der Schüler in Erwägung ziehen müssen , um
zu verhindern , daß in die nächst höhere Klasse solche Schüler kommen , die den dort zu
stellenden Forderungen selbst bei größtem Fleiße nicht genügen können .

Pädagogisches Seminar . Vom 1 . April 1914 an wurden diesem folgende Kandidaten
überwiesen : Dr . Fuhrmann , Dr . Berthold Jaekel , Walter Jaroschek , Dr . Ernst
Juretzka , Dr . Richard Kräusel , Joseph Müting , Dr . Viktor Seidel , Dr . Alexander
Tschuschke , Berthold Waldhelm und Dr . Karl Eistert . Letzerer wurde schon zu
Pfingsten dem pädagogischen Seminar für gelehrte Schulen überwiesen . Mit Beginn des
Winterhalbjahres fiel das Seminar aus . Die Kandidaten Dr . Jaekel , Dr . Tschuschke
und Waldhelra traten daher zum hiesigen pädagogischen Seminar für gelehrte Schulen
und die Kandidaten Dr . Fuhrmann , Jaroschek , Dr . Juretzka , Dr . Kräusel , Müting
und Dr . Seidel an die mit der hiesigen Oberrealschule verbundene Seminaranstalt über .

Schüler . Der Gesundheitszustand der Schüler war im allgemeinen befriedigend .
Außer einigen ernsteren Erkrankungen an Scharlach kamen häufiger Erkältungskrankheiten
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vor . Es gibt eine große Anzahl Schüler , die es besonders im Winter an der nötigen
Vorsicht fehlen lassen und bei etwas besserer Witterung gerne dazu neigen , wärmere
Kleider abzulegen , wodurch sie sich natürlich leicht Erkältungen aussetzen . Da manche
Eltern es hierin an der nötigen Überwachung fehlen lassen , sei hiermit besonders darauf
aufmerksam gemacht .

Leider verlor die Anstalt einen wackeren Schüler , den Untertertianer Gotthard
Müller , der nach kurzer schwerer Krankheit , versehen mit der hl . Ölung , am 20 . Februar 1915
aus dieser Welt abberufen wurde . Am 23 . Februar wurde morgens in der Gymnasialkirche
in Anwesenheit seiner Angehörigen für seine Seelenruhe ein Requiem abgehalten und
nachmittags sein Leichnam unter zahlreicher Beteiligung von Lehrern und Schülern durch
den ßeligionslehrer Prof . Dr . Frhrn . von Kleist feierlich begraben .

Der Abstinentenverein verlor zwar durch den Ausbruch des Krieges 23 Mitglieder ,
die ihre Kräfte in den Dienst des Vaterlandes stellten , gewann aber infolge der regen
Förderung durch den ßeligionslehrer Dr . Dubowy , der anstelle des ßeligions - und Ober¬
lehrers Hoff mann das Protektorat des Vereins übernommen hatte , eine beträchtliche
Anzahl neuer Mitglieder und Freunde . Die Versammlungen wurden durchschnittlich alle
drei bis vier Wochen abgehalten , in denen u . a . Herr Professor Dr . med . ßosenthal über
„ Die Schädigungen des menschlichen Organismus durch den Alkohol " sprach und Privat -
dozent Lic . Schmidt einen Vortrag über „ Die Wehrkraft des deutschen Volkes und den
Alkohol " hielt . Als Vereins - Zeitschrift fand der „ Quickborn " eine stetig wachsende Zahl
von Abonnenten . Durch mehrere Ausflüge und Anschaffung einiger Bodelschlitten wurden
auch Freuudschaft und Frohsinn unter den Mitgliedern gefördert .

Die Gründung des „ Wanderfreundes " und die für ihn aufgestellten Satzungen wurden
am 16 . April 1914 vom Königlichen Provinzial - Schulkollegium „ in der Voraussetzung ge¬
nehmigt , daß nur solche Schüler in den Verein aufgenommen werden , die den Anforderungen
der Schule inbezug auf Betragen und Leistungen genügen . " Ostern 1914 wurde anstelle
des Abiturienten Arthur Breuer der Unterprimaner Alfons Kuschel zum Vorsitzenden
gewählt , die inzwischen beide als tapfere Soldaten auf dem Schlachtfelde den Heldentod
gefunden haben . Im Laufe des Jahres fanden rund 90 Wanderungen unter reger Be¬
teiligung an allen Sonn - und Feiertagen , anfangs auch Sonnabends , statt . Auch 15 Bad¬
ausflüge wurden veranstaltet . In den Pfingstferieu unternahmen mehrere Wandeifreunde
unter Leitung des Bejigions - und Oberlehrers Hoffmann eine achttägige Fahrt ins Eulen -
uud während der Sommerferien größere Ausflüge nach den Böhmischen Schlachtfeldern
gebirge und in die Schlesischen Gebirge . 15 Schülern aus Prima und Sekunda wurden für diese
Ferienfahrten Beihilfen in Höhe von je 15 Mark von den Zinsen der Jubiläumsstiftuug vom
Jahre 1911 bewilligt . Aus derselben Stiftung wurden auch 4 Schüler unterstützt , die an
der obenerwähnten ßudererfahrt in den Pfingstferieu ( cf. S . 10) teilnahmen .

Die vom hiesigen Schillerverein gestiftete Prämie ( Gesamtausgabe von Schillers
Werken ) wurde dem Oberprimaner Konrad Lipinski , die des Bismarckvereins und des
Vereins für Geschichte Schlesiens dem Unterprimaner Gerhard Köhler zuerkannt .

Mit anerkennenswertem Eifer beteiligten sich unsere Schüler u . a . an der Sammlung
von Liebesgaben für die Soldaten im Felde . So konnten über tiO Pakete mit Gaben aller

M 5
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Art , besonders auch mit religiöser und unterhaltender Literatur , an Religions - und Ober¬
lehrer Hoffmann für die Truppen in Frankreich und eine große Kiste durch Oberlehrer
Dr . Beyer nach Rußland gesandt werden . — Ebenso zeigten die Schüler bei der Sammlung
von Goldgeld ein erfreuliches Verständnis für die Bedürfnisse unseres Vaterlandes . Professor
Dr . Welzel und mehrere jüngere Aintsgenosseu haben bis zum 25 . März d . Js . 7240 Mark
Gold der Reichsbank zugef 'Ubrt . Die Sammlung wird noch weiter fortgesetzt .

IV . Statistische Mitteilungen .
1 . Zahl und Durchschnittsalter der Schüler .

A . Hauptanstalt B . Vorschule

o o 3
ea

3 ©

M
—1
O 3 3 ©

Dl

©
t—i

ei

5 J>
Ol> > >

H 91

>

1 . Am Anfang des
Sommerhalbjahres . 20 21 18 20 25 24 34 33 30 31 36 37 49 49 47 45 43 45

2 . Am Anfang des
Winterhalbjahres . 1 _ 19 _ 11 19 25 24 34 31 36 39 48 50 48 43 43 44

3 . Am 1 . Februar 1915 2 — 18 — 12 19 25 22 34 30 36 39 48 50 47 42 39 41
4 . Durchschnittsalter

am 1 . Februar 1915 22 „ o —
18 ;4 —

17 ,2 17 * 16 ,6 16 ,9 15 ,8 16 14 ,7 14 ,o 13 ,5 13 , 2 12 ,i 12 ,8 10 ,9 11 ,8

2 . Religions - , Staatsangehörigkeits - und Heimatsverhältnisse der Schüler .

Konfession bzw . Religion Staatsangehörigkeit Heimat

A . Uauptanstalt B . Vorschule A . Haupt¬
anstalt

B . Vor¬
schule

A .Haupt -
anstalt

B . Vor¬
schule

^ a ja a . JS . j= 1o CO o CO CQ CO
CO -t-» m *o +j 3 bu 3 b£ CO

2z\ CO C ^ CO a d CD 3 K3 a CO O 13 tiy ^ J = H f ! «H n
bß T3 13 "o CO

ft OD
a CO

— CO a CO o rt rt CO o rt c«a 09 CO s -ö "S -c -C ^ 3 J =
CO5 T3

:a
05>
CO

CD5 :3
CO ■£ .s.H co <

CO ■ä >a.3 co 3 CO—
3 ü
BJÖQ

o>
2 -i co

1 . Am Anfang des Sommer¬
halbjahres ..... — 605 — — — — — 604 — 1 — — — 455 150 — —

2 . Am Anfang des Winter¬
halbjahres ..... — 515 — — — — — — 515 — — — — — 398 117 — —

3 . Am 1 . Februar 1915 . . — 504 — — — — — — 499 5 - — — — 395 109 — —

3 . Übersicht über die Reifeprüfungen .
Ostern 1914 .

Das Ergebnis der Prüfung in der 1 . Abteilung wurde bereits im vorigen Programm
vom Jahre 1913 / 14 mitgeteilt . Von den 17 zugelassenen Oberprimanern der 2 . Abteilung
bestanden 15 die mündliche Prüfung , welche am 25 . April 1914 unter dem Vorsitz des
Herrn Provinzialschulrats Professors Prohasel abgehalten wurde .

Die mit * bezeichneten Schüler wurden von der mündlichen Prüfung befreit .
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1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 . 8 .

No .
Namen

und
Vornamen .

Tag und Ort
der

Geburt .

Kon¬
fession
(bzw .

Religion ) .

Stand und
Wohnort

des
Vaters .

Aufent¬
halt am

Gym¬
nasium

Davon in
Prima
bzw . in

Ober - Prima .

Wahl
des

Berufes .

1 . von Donat * ,
März eil Maria

Johannes

29 . Juli 1895
zu Hannover

kath . Major a . D .
in Berlin

6 Jahre 2 Jahre
bzw .

1 Jahr

Offizier

2 . Hübner ,
Hermann
AI brecht

G . Juli 1893
zu Kl . Baudiß ,

Ki \ Liegnitz

kath . f Molkerei -
Pächter in
Kl . Baudiß

4 Jahre 2 Jahre
bzw .

1 Jahr

Theo¬
logie

3 . Klein ,
Fritz Joseph

Paul Emil

10 . Septbr . 1895
in Breslau

kath . f Kaufmann in
Breslau

4 Jahre 2 Jahre
bzw .

1 Jahr

Tech¬
nisches

Studium

4 . König ,
Paul Johann

18 . April 1894
in Zottwitz ,
Kr . Ohlau

kath . Weichensteller
in Zottwitz

4 Jahre 2 Jahre
bzw .

1 Jahr

Theo¬
logie

5 . Mika ,
Joseph Paul

15 . August 1894
in Beuthen O . S .

kath . Gerichtsdiener
in Breslau

3 Jahre 2 Jahre
bzw .

1 Jahr

Bank¬
fach

G . Müller
Franz Richard

Willibald

7 . Juli 1893
in Schönau ,

Kr . Leobschütz

kath . •j- Hauptlehrer in
Kloster Leubus ,

Kr . Wohlan

3 Jahre 2 Jahre
bzw .

1 Jahr

Medizin

7 . Frhr . vonOhlen
u . Adler skr on ,

Johannes
Herbert Franz
Jos . Bonaventura

9 . September 1895
in Reichen ,

Kr . Namslau

kath . Rittmeistera . D .
in Wölfeisgrund

9 Jahre 2 Jahre
bzw .

1 Jahr

Rechts - u .
Staats -
wisseu -
scliaften

8 . Raschke * ,
Erich Otto Wolf

29 . Juli 1895
in Breslau

kath . Magistrats¬
sekretär in

Breslau .

7 Jahre 2 Jahre
bzw .

1 Jahr

Philo¬
logie

9 . Roesch ,
Günter
Friedrich

18 . Septbr . 1895
in Breslau

kath . Kaufmann in
Breslau

9 Jahre 2 Jahre
bzw .

1 Jahr

Theo¬
logie

10 . Rück er , Franz 9 . August 1891
in Berlin

kath . f Eisenbahnbau -
und Betriebs¬
inspektor in

Breslau

3 Jahre 3 Jahre
bzw .

2 Jahre

Bank¬
fach

11 . Scholz ,
Chlodwig

Luzian Johannes

23 . Oktober 1894
in Breslau

kath . Materialien -
Verwalter
in Breslau

9 Jahre 2 Jahre
bzw .

1 Jahr

Mathe¬
matik

12 . Thamm ,
Waldemar

Walter Hugo Kurt

2 . Dezember 1895
in Schimischow ,
Kr . Gr . - Strehlitz

kath . Fabrikdirektor
in Schimischow

9 Jahre 2 Jahre
bzw .

1 Jahr

Rechts¬
wissen¬
schaft
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1 . 2 . 3 . 4 - 5 . 6 . 7 . 8 .

No .
Namen

und
Vornamen .

Tag und Ort
der

Geburt .

Kon¬
fession

( bzw .
Religion ) .

Stand und
Wohnort

des
Vaters .

Aufent¬
halt am

Gym¬
nasium .

Davon in
Prima
bzw . in

Ober - Prima

Wahl
des

Berufes .

13 . Thiel * ,
Walter Franz

Joseph

31 . Mai 1895
in Breslau

katli . Ob . - Staats -
anwaltschafts -

Obersekvetär in
Breslau

9 Jahre 2 Jahre
bzw .

1 Jahr

Philo¬
logie

14 . Uhl , Hubert 17 . August 1894 kath . f Schuldirigent 10 Jahre 2 Jahre Medizin
Ernst Kurt in Oberglogau ,

Kr . Neustadt
in Oberglogau bzw .

1 Jahr

15 . Volkmer , 22 . Januar 1893 katli . Kantor und 9 Jahre 3 Jahre Theo¬
Joseph Heinrich

Hugo
i .Friedeberg a . Qu . ,

Kr . Löwenberg

Lehrer in
Friedeberg

a . Qu .

bzw .
1 Jahr

logie

II . Notreifeprüfungen .
Nach Maßgabe der Bestimmungen des Ministerialerlasses vom 1 . August 1914 ( cf. S . 14 )

wurde gleich nach der Mobilmachung den Schülern der Ober - und Unterprima wiederholt
Gelegenheit geboten , die Reifeprüfung abzulegen . Für die Oberprimaner , welche der Prima
bereits im 4 . Halbjahre angehörten , war die Prüfung nur eine mündliche , für alle übrigen
eine schriftliche und eine mündliche , die in möglichst kurzer Frist nach der schriftlichen
abgebalten wurde .

Die mit * bezeichneten Schüler wurden von der mündlichen Prüfung befreit .

1. 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 . 8 .

Tag fung Namen Tag und Ort
Kon¬ Stand und Aufent¬

Wahl. :s fession Wohnort halt am Davon in
B ' S -S und der

( bzw . des Gym¬ Prima des

No. niiini
Vornamen . Geburt . Religion ) . Vaters . nasium . Berufes .

Aus Oberprima I .
1 .

5 .VIII

2 .
6 . VIII .

3 .
24 . VIII .

4 .
6 . VIII

5 .
6 . VIII

Appel ,
Leo Hermann

Joseph
Ausner ,

Johannes
Joachim Joseph

Bleisch * ,
Ludwig Benno

David * ,
Max Franz

Berthold

Felkel * ,
Klemens Leo

Georg

6 . April 1891
in Sorau N .L .

24 . Juni 1895
in Landeshut

( Schles . )
1 . September 1895
Juliusburg Kr . Öls

30 . August 1894
in Breslau

23 . Novbr . 1894
Peterwitz Kr .
Franken stein

kath .

kath .

kath .

kath .

kath .

f Kgl . Eisen¬
bahnassistent

in Breslau

Apotheker in
Breslau

Hauptlehrer in
Juliusburg

f Fleischer¬
meister

in Breslau
Gutsbesitzer in

Peterwitz

seit
Ostern
1901
seit

August
1906
seit

Ostern
1907
seit

Ostern
190b'
seit

Ostern
1907

3 V * Jahre

2V4 Jahre

1VsJahre

Ver¬
waltungs¬

dienst

Theo¬
logie

Theo¬
logie

174 Jahre Theo¬
logie

174Jahre Theo¬
logie
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1 . 2 . 3 . 4 . 5 . G. 7 . 8 .

No.nndTag

der

miindl.Priifunj

Namen
und

Vornamen .

Tag und Ort
der

Geburt .

Kon¬
fession

( bzw .
Religion ) .

Stand und
Wohnort

des
Vaters .

Aufent¬
halt am

Gym -
nasium .

Davon in
Prima

Wahl
des

Berufes .

6 . Folz , 2 . Februar 1895 kath . Zimmerer in seit 17* Jahre zunächst
10 . VIII . Ignaz Anton in Breslau Breslau 0steru

1908
Heeres¬
dienst

7 . Fuhrmann * , 7 . März 189G kath . Lagerverwalter seit 1 V * Jahre Philo¬
6 . VIII . Paul Max

Bernhard
in Breslau in Breslau Ostern

1906
logie

8 . Giersch * , 27 . Septbr . 1895 kalh . Fabrikbeamter seit l 1/ * Jahre Bank -
11 . VIII . Georg Alfons Koberwitz , Kr .

Breslau
in Klettendorf Ostern

1907
fach

9 . Gläser , 15 . Dezemberl893 kath . f Kaufmann in seit lVs Jahre zunächst
24 . VIII . Richard Gustav

Paul
in Breslau Breslau Ostern

1905
Heeres¬
dienst

10 . Jaesche , 1 . November 1894 kath . Kgl . Oberbahn¬ seit 2V2 Jahre Theo¬
17 . IX . Johannes

Albert Anton
in Guhrau assistent in

Gleiwitz
Ostern
1907

logie

11 . Kirmes * , 24 . Septbr . 1894 . kath . Kgl . Polizei¬ seit 17* Jahre zunächst
10 . VIII . Kurt Friedrich in Breslau wachtmeister Ostern Heeres¬

Wilhelm in Breslau 1906 dienst
12 . Krumm - 11 . März 1892 kath . f Chirurgischer seit 37a Jahre Theo¬

17 . IX . schmidt ,
Bernhard

in Breslau Instrumenten¬
bauer in Breslau

Ostern
1903

logie

13 . Maier , 27 . April 1894 kath . Lehrer in seit 2V* Jahre Medizin
3 . VIII . Max Karl in Keulendorf , Kr .

Neumarkt
Nippern , Kr .

Neumarkt
Ostern
1905

14 . Michler , 1 . November 1891 kath . städt . Volks¬ seit 27 * Jahre Kauf¬
3 . VIII . Johannes Aloys in Breslau schullehrer in

Breslau
Ostern
1903

mann

15 . Rennoch , 4 . Januar 1895 kath . Erbscholtisei - seit 274 Jahre Tierarzt
6 . VIII . Joseph , Paul in Maluschütz ,

Kr . Trebnitz .
besitzer in
Maluschütz

Michaelis
1908

1 .
24 . VIII .

2 .
24 . VIII

Hylla ,
Alexander

Johannes Kasimir

Lengsfeld ,
Bernhard

Franz Joseph
Georg

1 . November 1892
in Löwenberg

i . Schi .
5 . Oktober 1895

in Breslau

Aus Oberprima II
kath .

kath .

Maschinen -
fiihrer in
Breslau

Polizeirat in
Breslau

seit
Michaelis

1912
seit

Ostern
1905

178 Jahre

27s Jahre

zunächst
Heeres¬
dienst

zunächst
Heeres¬
dienst
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1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 . 8 .

No.undTag

der

miindl.Prüfung

Namen
und

Vornamen ,

Tag und Ort
der

Geburt .

Kon¬
fession

( bzw .
Religion )

Stand und
Wohnort

des
Vaters .

Aufent¬
halt am

Gym¬
nasium

Davon in
Prima

Wahl
des

Berufes .

3 . Nathan , 10 . Mai 1895 kath . Arzt in Zaborze seit IV3 Jahre zunächst
24 . VIII . Günter in Zaborze , Ostern Heeres¬

August Oskar Kr . Zabrze 1912 dienst

4 . Reichsgraf 22 . Januar 1896 kath . Reichsgraf , seit 1 Jahr zunächst
24 . VIII . von Oppers -

dorff * ,
Wilhelm Hans

in Schloß Ober -
glogau , Kr . Neu¬

stadt

Maj . - Bes . , Mitgl .
d . Reichst , erbl .
Mitgl . d . Herren¬
hauses , in Schloß
Oberglogau , Kr .

Neustadt

Juli
1913

Heeres¬
dienst

5 . Pluder , 4 . April 1895 kath . Gutsbesitzer in seit 1 ViJahre Technik
10 . VIII . Felix Berthold

Bruno
in Groß - Mochbern ,

Kr . Breslau
Groß -Mochbern Ostern

1906

6 . Pohl , 4 . November 1894 kath . Restguts - seit 1 V * Jahre zunächst
17 . VIII . Alfons Franz in Kattern , Kr . besitzer in Ostern Heeres¬

Breslau Kattern 1906 dienst

7 . Preiß , 30 . Septbr . 1893 kath . Holzschnitzer seit lVt Jahre Technik
G . VIII . Paul in Wilhelmsthal ,

Kr . Habelschwerdt
in Wilhelmsthal Ostern

1908

8 . Reinkober , 21 . Juni 1894 kath . Landwirt und seit IV« Jahre Medizin
6 . VIII . Aloys Johann in Arnoldsdorf ,

Kr . Neiße
Amtsvorsteher
in Arnoldsdorf

Ostern
1908

9 . Rogner , 2 . Januar 1896 kath . f Kaffeehaus¬ seit IVb Jahre zunächst
28 . VIII . Fritz Hermann in Stettin inhaber

in Ratibor .
Ostern
1913

Heeres¬
dienst

10 . Scheich * , 24 . März 1895 kath . Kgl .Lokomotiv - seit lVs Jahre zunächst
24 . VIII . Konrad Karl in Breslau führer in Ostern Heeres¬

Heinrich Breslau 1906 dienst

11 . Schmidt , 14 . Septbr . 1895 kath . f Gasthaus¬ seit 1V4Jahre zunächst
17 . VIII . Bernhard in Ossig , Kr . pächter u . Land¬ Ostern Heeres¬

Joseph Franz Striegau wirt in Ossig 1906 dienst

12 . Scholz , 5 . August 1895 kath . Rentier in seit lVs Jahre zunächst
24 . VIII . Johannes

Robert Günter
Eberhard

in Breslau Breslau Ostern
1906

Heeres¬
dienst

13 . Schubert , 26 . Septbr . 1894 kath . Kgl .Eisenbahn¬ seit 2ViJahre Theo¬
6 . VIII . Bernhard in Breslau obersekretär in

Breslau
Ostern
1905

logie

14 . Seidelmann * , 28 . Mai 1896 kath . t Kgl . Zoll¬ seit 1 Vi Jahre zunächst
17 . VIII : Hans Richard in Lüben i . Schi . inspektor in Ostern Heeres¬

Franz Trebnitz 1909 dienst
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1 .
i- n ° >

•- £
s ^ 3 —■

^ I

2 .

Namen
und

Vornamen .

3 .

Tag und Ort
der

Geburt .

4 .
Kon¬
fession
( bzw .

Religion ) .

5 .
Stand und
Wohnort

des
Vaters .

6 .
Aufent¬
halt am

Gym -
nasium .

7 .

Davon in
Prima

8 .

Wahl
des

Berufes ,

15 .
6 . VIII .

von Siegroth ,
Johannes Friedr .

Theodor Gustav

25 . August 1895
in Lobendau , Kr .

Goldberg

kath . Rentier in
Breslau

seit
Ostern
1908

l 1/ * Jahre Heeres¬
dienst

16 .
17 . IX .

Stanek ,
Gregor

9 . Oktober 1896
in Breslau

kath . f Arzt in
Breslau

seit
Ostern
1906

172 Jahre zunächst
Heeres¬
dienst

17 .
17 . VIII .

S u w a 1 d * ,
Ludwig

23 . August 1894
in Sbitschin , Kr .
Gr . Wartenberg

kath . Stellenbes . in
Schmograu , Kr .

Namslau

seit
Ostern
1907

17 * Jahre zunächst
Heeres¬
dienst

18 .
24 . VIII .

Sypniewski * ,
Joseph

11 . Juni 1897
in Gr . Gay
Kr . Samter

kath . f Guts¬
verwalter in

Gr . Gay

seit
Ostern
1912

17a Jahre zunächst
Heeres¬
dienst

19 .
24 . VIII .

Thiel ,
Wilhelm Fritz

Ernst

27 . Januar 1894
in Breslau

kath . f Kgl . Schutz¬
mann in Breslau

seit
Ostern
1912

17a Jahre zunächst
Heeres¬
dienst

20 .
10 . VIII .

Werle ,
Karl Wilhelm

Alexander

10 . Juni 1896
in Ober - Glogau ,

Kr . Neustadt

kath . Brauerei¬
besitzer in

Ober - Glogau

seit
Ostern
1912

17iJahre zunächst
Heeres¬
dienst

21 .
6 . VIII .

Ziemann ,
Leopold

Joseph

7 . Dezember 1895
in Lublinitz

Aus

kath .

Unterpi

f Justizrat ,
Rechtsanwalt u .

Notar in
Lublinitz

ima I .

seit
Ostern
1909

17 * Jahre Heeres¬
dienst

1 .
6 . VIII .

Reichel ,
Georg Heinrich

Anton

29 . April 1894
in Sorowski ,

Kr . Lublinitz

kath . Zollaufseher in
Breslau

seit
Ostern
1904

27 * Jahre Theo¬
logie

2 .
5 . XII .

Stelzer , Albert
Oswald

1 . März 1894
in Rosenberg

( Westpreußen )

Aus

kath .

Unterpr

t Amtsgerichts¬
rat in Habel -

schwerdt

ima 11 .

seit
Ostern
1909

l 3/ * Jahre zunächst
Heeres¬
dienst

1 .
6 . VIII .

Kuschel ,
Alfons Robert

Heiniich

4 . Oktober 1894
in Breslau

kath . f Kaufmann
in Breslau

seit
Ostern
1905

l7 * Jalire Theo¬
logie

2 .
24 . VIII .

Nauke ,
Georg Joseph

8 . April 1896
in Wansen ,
Kr . Ohlau

kath . t Kaufmann seit
Ostern
1906

17sJahre zunächst
Heeres¬
dienst

3 .
G . VIII .

Spinner ,
Aloys Walter

Paul

11 . Juni 1894
in Berlin

kath . Zuschneider in
Breslau

seit
Ostern
1908

174Jahre Theo¬
logie
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III . Reifeprüfungen .
1 . Michaelis 1914 .

Die schriftliche Prüfung fand in der Zeit vom 14 . — 17 . Septemher statt , die mündliche
unter dem Vorsitz des Herrn Provinzial - Schulrats Professor Prohasel am 30 . Septemher .
Es hatte sich 1 Oberprimaner gemeldet , der die Prüfung bestand :

] .

No .

2 .

Namen
und

Vornamen .

3 -

Tag und Ort
der

Geburt .

4 .
Kon¬

fession
(bzw .

Religion ) .

5 .
Stand und
Wohnort

des
Vaters .

6 .
Aufent¬
halt am
Gym¬

nasium ,

7 .
Davon in

Prima
bzw . in

Ober - Prima .

8 .

Wahl
des

Berufes .

1 . Weidlich ,
Ferdinand
Karl Heinrich
August Adam

10 . August 1894
in Breslau

kath . Sanitätsrat
in Breslau

seit
Ostern
1905

27* Jahre
bzw .

17 2 Jahre

Medizin

2 . Ostern 1915 .
Die schriftliche Prüfung fand in der Zeit vom 15 . — 18 . Februar statt , die mündliche

wurde unter dem Vorsitz des Herrn Provinzial - Schulrats Klau am 9 . März abgehalten .
Es hatte sich 1 Oberprimaner gemeldet , der die Prüfung bestand :

26 . März 1896 ! kath . f Oberförster j seit 2 Jahre I Medizin
in AVoschczytz ,

1 . Lipinski ,
\ Kon rad Hermann

Karl Maria Kr . Pleß

seit
Oktober

1908

2 Jahre
bzw .

1 Jahr

1 .

V . Sammlungen von Lehrmitteln .
Lehrerbücherei :
Bestand am 1 . März 1914 ...... 7 114 Werke in 14 726 Bänden .
Zugang bis zum 1 . Februar 1915 . . . 19 = * 44 «
Bestand am 1 . Februar 1915 ..... 7 133 Werke in 14 770 Bänden .
Geschenkt wurden : a ) Vom Herrn Minister : Schwarte , Technik des Kriegs¬

wesens . — Lagarde u . Berger , Deutsche Kriegslieder . — b ) Vom Königlichen Provinzial -
Schulkollegium : Deutscher Universitätskalender 1914 . — Jahrbuch für Volks - und
Jugendspiele XXII ( 1913 ) , XXIII ( 1914 ) . ■

2 . Angekauft wurden außer den Fortsetzungen der bisher begonneneu Zeitschriften
nnd Lieferungswerke : Müller - Bohn , Kaiser Friedrich Gedächtniswerk . — Dannemann ,
Die Naturwissenschaften in ihrer Entwicklung und in ihrem Zusammenhange dargestellt . —
Lambeclt - Kurze -Rühlmann , Quellensammlung für den geschichtlichen Unterricht an höheren
Schulen ( 12 Hefte ) . — Schmidt, Die germanischen Reiche der Völkerwanderung . — ScJMz,
Bienen und Wespen . — Hassert , Allgemeine Verkehrsgeographie . — Konwiarz , Altschlesieu . —
Decltelmann , Die Literatur des 19 . Jahrhunderts im deutschen Unterricht . — Lehmann ,
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Der erdkundliche Unterricht II . — Lübker , Reallexikon des klassischen Altertums , 8 . Auf¬
lage ( 1914 ) . — Fönten , Griechische Landschaften . — Saalfeld , Fremd - und Verdeutschungs¬
wörterbuch . — Hillebrandt , Das Gymnasium , seine Berechtigung und sein Kampf in der
Gegenwart .

B . Schulbücherei :
Bestand am 1 . März 1914 . . . . . . 1 943 Werke in 2 991 Bänden .
Zugang bis zum 1 . März 1915 ..... 100 = -- 154
Bestand am 1 . März 1915 . . . ~ . 2 043 Werke in 3 145 Bänden .

1 . Geschenke : Vom Herrn Minister : v . Bremen , Düppel und Alsen . Vom Ver¬
fasser : Strehler , Lebenshemmungen und Kraftquellen . Von Oberlehrer Dr . Hilka : Vel -
hagen & Klasing , Sammlung franz . und engl . Schulausgaben , Lief. 1 , 39 , 40 , 42 , 52 , 60 ,
66 , 101 , 120 , 128 . Aus C. Flemming , Sammlung franz . und engl . Schriftsteller neuerer
Zeit Bd . 6 , 26 , 30 , 46 , 106 , 140 — 143 . Aus Diesterweg ' s neusprachlichen Reformausgaben
Bd . 21 .

2 . Angekauft wurden : a ) Für I : Grillparzer , Sappho . — Äsmußen, Streben und
Stranden . — Die Rastlosen . — Alexis , Die Hosen des Herrn von Bredow ( 2 ) . — Lamer ,
Griechische Kultur im Bilde ( 4 ) — Stoll - Lamer , Die Sagen des klassischen Altertums Bd . 1
und II . — Theele, Die blaue Blume . — Seifert , Heinrich Schliemann der Schatzgräber .
— Siedler , Heimatkunst im schles . Gebirge . — Hense , Griechich - römische Altertums¬
kunde ( 2 ) . — Luckenbach , Kunst und Geschichte : Altertum (4 ) , Kriegsalbum . — 22 . Sonder¬
heft der Woche ( 4 ) . — Kjellen , Die Großmächte der Gegenwart ( 2 ) . — Langheld , Die
Helden Afrikas . — Malkoivslcy , Schlesien in Wort und Bild . — b ) Für II : Thompson ,
Bingö und andere Tiergeschichten ( 2 ) . — Koch , Deutsche Flotte . Deutsches Ausland . —
Cüppers , Leibeigen . — Äsmußen , Der erste Einser . — Nauticus , Jahrbuch für Deutschlands
Seeinteressen . — Fritbjof , Parzival , Rolandslied . — Aus Sammlung Velhagen u . Klasing :
Sebastian Brant . Johann Fischart ( 2 ) . Das deutsche Volkslied ( 2 ) . Walter von der
Vogelweide ( 2 ) . Deutsche Heldensage ( 2 ) . Meier Helmbrecht ( 2 ) . Epik der deutschen
Sagenkreise ( 2 ) . Lesebuch zur deutschen Kultur - und Literaturgeschichte ( 2 ) . Parzival . —
Wittig, Das Papsttum ( 2 ) . — Berger , Theodor Körner . — Kotzde, Im Schillschen Zug . —
Ferdinands , Die Pfahlburg . — Schulze, Das Bilderbuch der Freiheitskriege ( 2 ) . — Hoppen -
stedt, Das Volk in Waffen . I . Das Heer ( 2 ) . — Holzhauer , Das Volk in Waffen . II . Die
Flotte ( 2 ) . — Das Weltpanorama Bd . 13 . Das neue Universum Bd . 34 und 35 . Volks¬
bücher der Erdkunde . Der Vierwaldstätter See ( 4 ) . — Sven Hedin , Ein Volk in Waffen ( 2 ) .
— Lohmeyer , Auf weiter Fahrt . — . v. Waiden , Die Fahrt nach dem hl . Gral . — Kreuz oder
Halbmond . — c ) Für III : Thompson , Tierhelden ( 2 ) , Prärietiere . — Schott, Schwedenzeit . —
Scherls Jungdeutschlandbuch . — Kühnau , Sage* aus Schlesien ( 2 ) . — Klimsch , Aus dem
Reiche der Käfer . — Krautwig , Der deutsche Ritterorden . — Cüppers , Um eine Königs¬
krone . — Hartmann - Krey , In Feindesland . — d ) Für IV bis VI : Busch , Fipps der Affe .
Plisch und Plum . — Andersens Märchen . — Dahnhardt , Deutsches Märchbuch Bd . 1 . u . 2 .
Naturgeschichtliche Märchen Bd . 1 und 2 . — Grimm, Kinder - und Hausmärchen ( 4 Bde . ) .
— Exner , Schlesische Sagen . — Meister des Märchens : Goethe, Hauff , Fouque , Tieck ,
Arndt , Brentano , E . Th . A . Hoffmann , Chamisso , Kopisch, Andersen . — Wigand, Aus

M 6
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Großmütterchens Truhe . Bd . I und II . ( 4 ) . — Hyckel, Schlesischer Sagenborn . — Kühnau ,
Sagen aus Schlesien ( 4 ) . — Schalk , Römische Heldensagen ( 2 ) . — Andrä , Heroen .
Griechische Heldensagen ( 2 ) . — Canäeye - Marshall , Herrn Grillens Taten und Fahrten ( 2 ) .
— Urban , Nachbarkinder .

VI . Stiftungen und Unterstützungen von Schülern .
Eine große Zahl von dürftigen und würdigen Schülern erhielt im Laufe des vergangenen

Schuljahres Unterstützungen von Sr . Fürstlichen Gnaden dem Hochwürdigsten Herrn Fürst¬
bischof , dem Hochwürdigsten Domkapitel , der Hochw . Vikarien - Kommunität an der Kathedral¬
kirche ad St . Johannem Baptistam und dem Hochw . General - Vikariat - Amt aus den unter
deren Verwaltung stehenden Stiftungen . Desgleichen wurden noch anderweitig armen und
würdigen Schülern Unterstützungen gewährt .

Allen Wohltätern stattet die Anstalt im Namen der beschenkten Schüler
den verbindlichsten Dank ab .

Das vom hiesigen Königl . Amtsgericht verwaltete von Skr zischowsky sehe Stipendium
erhielten im Winter und Sommer je zwei Schüler ; die aus dem aufgelösten Konvikt her¬
rührenden Stipendien wurden ebenso wie die Zinsen der unter der Verwaltung des
Gymnasiums stehenden Fundationen Eduard , Ernst Heimann , Heinrich Heimann ,
Hoffmann , Jungnitz , Kabath , Dompropst Prof . Dr . König , Krause , Prinz , Sond -
hauß , Stenzel , Pathe , Hausdorf , Lindner , Wissowa , der Königschen Jubelstiftung 1911 ,
der Wershoven - Stiftung sowie der Jubiläums - Stiftung 1911 bestimmungsgemäß
verwendet .

Der Schulgeld - Nachlaß betrug rund 10 % der Schulgeld - Einnahme .
Das Vermögen der Krankenkasse , zu welcher jeder neu eintretende Schuler einen

Beitrag von 3 Mark zu zahlen hat , beträgt 36 730 , 74 Mark . Drei Schüler wurden auf Kosten
der Krankenkasse wegen Augen - und Ohrenleiden von Spezialärzten behandelt . Außerdem er¬
hielten vier Schüler Beihilfen zur Bestreitung der Verpflegungskosten in hiesigen Krankenhäusern .

Das Vermögen der Wissowa - Lehrer - Witwen - und Waisen - Stiftung beträgt
8 248 , 48 Mark . Zum Verwaltungsrat desselben gehören außer dem Direktor die Herren
Landgerichtsdirektor Geh . Justizrat Janske , Oberlandesgerichtsrat Geh . Justizrat Lange ,
Prof . Dr . Kühn und Professor Dr . Klimek .

Bewerbungen um Freischule und Stipendien aus Gymnasialstiftungen
sind durch die Vermittelung des Ordinarius spätestens bis zum 15 . März bezw . bis zum
15 . September an den Direktor einzureichen , — auch von denjenigen Schülern , welche
bereits vorher Unterstützungen genossen haben . Nur solche Eingaben können
berücksichtigt werden , denen der vorgeschriebene Nachweis der Bedürftigkeit
beigefügt ist . Vor mindestens einjährigem Besuch der Anstalt werden Unterstützungen
nicht gewährt . Nur solche Schüler, welche sich durch Begabung , Haltung , Fleiß und
Leistungen auszeichnen , können Berücksichtigung finden .
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Für Bewerbungen nm Domstipendien
sind von den Herren Generalprokuratoren des Hochwürdigen Domkapitels durch Schreiben
vom 24 . Dezember 1884 folgende Bestimmungen bekannt gegeben worden : 1 . Die Gesuche
um Gewährung von Stipendien müssen bis spätestens den 1 . Februar eines jeden Jahres
an das Domkapitel gerichtet werden . Dem Gesuche ist das letzte Zeugnis , die Empfehlung
des Keligionslehrers und ein ortspolizeiliches Armutszeugnis beizulegen , das nicht älter als
6 Monate sein darf . 2 . Auch diejenigen Schüler , welche im abgelaufenen Kalenderjahre
Stipendien genossen haben , müssen Gesuche unter Beilegung jener Zeugnisse einreichen .
3 . Gesuche , welche nach dem 1 . Februar einlaufen , werden für die Stipendienverteilung
am Ostertermin nicht berücksichtigt . Gesuche , welche nach Ostern eingehen , können nur
in seltenen Fällen auf Berücksichtigung rechnen . 4 . Diejenigen Schüler der oberen
Klassen , welche am Unterricht im Hebräischen teilnehmen , werden bei der Verteilung
der Stipendien bevorzugt . 5 . Gesuche von Schülern , welche nicht der Diözese Breslau
angehören , können nicht berücksichtigt werden .

Die Schüler werden ferner auf das vom Verwaltungsrat der Gymnasial - nnd Stiftungs¬
fonds in Cöln zu vergebende Stipendium der Stiftung Dwergh für katholische Studierende
aus Breslau aufmerksam gemacht .

/

VII . Mitteilungen an die Schüler nnd deren Eltern .
1 . Die öffentliche Schlußfeier findet am Mittwoch den 31 . März statt .
Um 9 Uhr ist feierlicher Dankgottesdienst in der Gymnasialkirche , um 10 V « Uhr die

feierliche Entlassung des Abiturienten und die Verteilung der Auszeichnungen durch den
stellvertretenden Direktor im Turnsaal .

Die Verteilung der Zeugnisse und die Verkündung der Versetzungen
findet nach der Feier durch die Klassenleiter in den Klassenzimmern statt .

2 . Zur Erleichterung des Verkehrs zwischen Schule und Elternhaus haben die Mit¬
glieder des Lehrerkollegiums Stunden festgesetzt , in denen sie zu Kücksprachen mit den
Eltern bereit sind . Eine Übersicht der Sprechstunden hängt auf dem schwarzen
Brette aus . Der Direktor ist im Sommer vormittags von 11 — 12 Uhr , im Winter mittags
von 12 — 1 in seinem Amtszimmer zu sprechen . Zwecklos ist es jedoch , in den
letzten Schulwochen nach dem Stand der Versetzungsaussichten zu fragen .

3 . Da zur Benutzung im Unterricht oft auch gebrauchte Schulbücher , besonders
beim Beginn eines neuen Schuljahres , von Schülern angekauft werden , so wird darauf
hingewiesen , daß unsaubere und zerrissene Bücher unbedingt zurückgewiesen
werden müssen . Ältere Auflagen dürfen nur mit Genehmigung der Fachlehrer
im Unterricht benutzt werden .

4 . Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag , den 15 . April . Um 8 Uhr morgens
findet feierlicher Gottesdienst in der Gymnasialkirche statt .

Die Vormeldung neuer Schüler nimmt der Direktor bis zum 13 . April in den Sprech¬
stunden von 12 — 1 Uhr in seinem Amtszimmer entgegen .
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Die Anmeldung hat durch die Eltern oder deren Stellvertreter persönlich am 14 . April r
vormittags 10 Uhr , in der Aula zu erfolgen .

Dabei sind vorzulegen : 1 ) Geburlsschein5 2 ) Impf- bzw . Wiederimpfungsschein ; 3 ) Ab¬
gangszeugnis der vorher besuchten Lehranstalt oder ein Zeugnis über vorher genossenen
Vorbereitungsunterricht . — Die Aufnahme in die Sexta findet vorschriftsmäßig nicht vor
dem vollendeten 9 . , ebenso nicht nach dem vollendeten 12 . , in Quinta nicht nach
dem vollendeten 13 . , in Quarta nicht nach dem vollendeten 15 . Lebensjahre
statt . Die für Sexta nachzuweisenden Vorkenntnisse sind : Geläufigkeit im Lesen deutscher
und lateinischer Druckschrift , eine leserliche und reinliche Handschrift , Fertigkeit , Diktiertes
ohne grobe Fehler gegen die Rechtschreibung nachzuschreiben , Sicherheit in den vier
Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen .

Die Aufnahmeprüfung für Sexta findet am Mittwoch , den 14 . April , von 11 Uhr an
statt ; die Schüler haben dazu Schreibzeug ( keine Tinte ) und Papier mitzubringen . Für
die übrigen Klassen findet die Aufnahmeprüfung am 15 . April von 10 Uhr ab statt .

5 . Das Schulgeld wird in Vierteljahrbeträgen von je 37, 50 M für Obersekunda
und Prima , von je 32 , 50 M für Sexta und Untersekunda einschließlich zu Anfang
des Vierteljahres im voraus erhoben . Neuaufgenommene Schüler zahlen eine Einschreibe¬
gebühr von 3 <M> und einen einmaligen Beitrag von 3 S> zur Krankenkasse . Das Schul¬
geld des ganzen Vierteljahres ist für jeden Schüler zu zahlen , welcher nicht spätestens
am ersten Tage des Vierteljahres bei dem Direktor abgemeldet wird .

6 . Wahl und Wechsel der Pensionen unterliegen der Genehmigung des Direktors .

Der Direktor .
I . V . :

Prof . Dr . Kühn .
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